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Wenn Jung und Alt gemeinsam putzen
Erfolgreicher Aktionstag: Freiwillige Helfer sammelten Müll von öffentlichen Straßen und Flächen 

Dem Aufruf der Gemeinde zum 
diesjährigen Frühjahrsputz folg­

ten mehr als 300 Teilnehmer. Offizi­
ell angemeldet hatten sich beim 
Ordnungsamt 280 – doch es betei­
ligten sich wieder spontan viele Fre­
dersdorf­Vogelsdorfer. Manchmal 
griffen sogar Besucher zu Harke und 
Müllbeutel. So wie Hermine und 
Tristan, die beiden Enkel von Simo­
ne Lau. Die Vogelsdorferin wohnt 
seit August 2021 im Dorf, findet die 
Idee der Putzaktion „richtig gut“ 
und holte deshalb die beiden Klei­
nen aus Woltersdorf ab. Gemeinsam 
machten sie sich mit Mitgliedern 
aus den Vereinen SG Rot­Weiß Vo­
gelsdorf, der Angelsportgruppe und 
den Sicherheitspartnern auf Müll­
suche rund um den Krummen See. 
Fündig wurden sie schnell: Hoben 
Zigarettenstummel, Flaschen und 
Papier auf oder reinigten die Grün­
flächen am Ufer. „Wir machen das, 
weil wir die Notwendigkeit einse­
hen, außerdem hat Bewegung noch 
nie geschadet“, stellte Elli von den 
Gymnastik­Frauen klar. Der zehn­
jährige Yannick kam mit seinen El­
tern zur Aktion. „Die Gemeinde soll 
schön aussehen“, begründete er sei­
nen Einsatz. Lisa und Lina, die bei­
den Freundinnen, wollten etwas 

für die Umwelt tun und waren des­
halb dabei. 
In allen drei Ortsteilen räumten am 
7. Mai die fleißigen Helfer auf. Rüs­
tige Damen und Herren vom Sied­
lerverein Fredersdorf­Nord küm­
merten sich beispielsweise um den 
Spielplatz am Marktplatz. „Aus Tra­
dition machen wir mit und weil es 
uns Freude bereitet“, waren sich die 
Teilnehmer einig. 
Mit rund 40 Freiwilligen gingen 
Mitglieder der Einradtruppe in die 

Spur: Sie säuberten den Grünzug 
zwischen Akazienstraße und Alt­
landsberger Chaussee. „Es hat sich 
gelohnt“, berichteten Torsten Bleske 
und Alexander Dittrich. Innerhalb 
von zwei Stunden füllten die Ver­
einsmitglieder etliche Müllsäcke 
mit Flaschen, Metallresten, liegen­
gebliebenen Silvesterraketen, Blu­
mentöpfen und einer Gummimatte. 
„Aus meiner Sicht trägt so eine Putz­
aktion auch dazu bei, dass Kinder 
nicht mehr so viel wegwerfen“, be­

tonte die Trainerin Kerstin Bleske.
Den nördlichen und südlichen 
Bahnhofsbereich und den Parkplatz 
an der Brückenstraße befreiten wie­
der Sportler der OSG Fredersdorf­Vo­
gelsdorf vom Müll. Viele Anwohner 
räumten direkt vor ihrer eigenen 
Haus­ und Gartentür auf, ebenso an 
Feld­ und Waldwegen und öffentli­
chen Grünflächen. Bürgermeister 
Thomas Krieger (CDU) bedankte 
sich persönlich an etlichen Einsatz­ 
orten bei den engagierten Helfern. 
Mitarbeiter des Ordnungsamtes 
versorgten die Akteure mit Verpfle­
gung. In diesem Jahr hatte Verwal­
tungsmitarbeiter Matthias Deicke 
alle Organisations­Fäden in der 
Hand. Bereits am Abend vor dem 
Einsatz wurden die von REWE ge­
sponserten Lebensmittel und Ge­
tränke eingepackt. „Am Putztag hol­
ten wir früh noch frische Brötchen 
im REWE­Markt an der Brückenstra­
ße ab“, sagte Sven Wilczynski. Vier 
Ordnungsamtsmitarbeiter fuhren 
dann mit zwei Fahrzeugen insge­
samt 25 Putz­Standorte an. 
„Dass wir verpflegt werden, ist toll“, 
freuten sich die Helfer der Einrad­ 
truppe. Und liefen in Polonaise­ 
Schlange zum Verpflegungs­Auto.
 (bey)

Fotos (3): Steffi Bey

Auch rund 40 Mitglieder vom Verein Einradtruppe packten auf dem  
Grünzug zwischen Akazienstraße und Altlandsberger Chaussee kräftig mit an.

Matthias Deicke (l.) vom Ordnungsamt verteilt Verpflegungs- 
beutel an die Akteure am Krummen See – jedes Jahr sind die SG Rot-Weiß 
Vogelsdorf, die Angelsportgruppe und die Sicherheitspartner dabei.

Die fleißigen Helfer vom Siedlerverein Fredersdorf Nord räumten rund  
um den Spielplatz am Marktplatz auf.
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Sie wollen dem Bürgermeister Ihre Meinung zu dem Thema oder ein anderes Problem mitteilen? Oder Sie wünschen einen 
 persönlichen Gesprächstermin? – Sie erreichen den Bürgermeister per E-Mail unter th.krieger@fredersdorf-vogelsdorf.de oder  
über die Telefonnummer 033439/835-900.

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Fredersdorf-Vogelsdorf, 
für die Verbreiterung des dortigen Geh­ und Radweges durch die Gemein­
de ist die Fließstraße für den KFZ­Verkehr bis voraussichtlich Juli gesperrt. 
Bis geplant Anfang Juni ist die Schöneicher Allee zwischen Autobahnbrü­
cke und B1 für die Fahrbahnsanierung durch den Landkreis ebenfalls 
nicht mehr befahrbar. Damit ist die Verbindung von Freders­
dorf­Süd nach Vogelsdorf und umgekehrt sowie für die Freders­
dorfer auch die B1 nur noch über große Umwege erreichbar. 
Die offiziellen Umleitungen führen über Petershagen und 
Vogelsdorf, wobei es mit Beginn der Sperrung der Fließstra­
ße auch noch zu einem Defekt der Trinkwasserleitung an 
der Einmündung der Seestraße in die Tasdorfer Straße kam. 
Damit konnte der Umleitungsverkehr aus der Sperrung der 
Fließstraße nicht mehr über die Seestraße fließen, sondern 
musste über Anliegerstraßen geleitet werden, was verständli­
cherweise bei den Anliegern wenig Begeisterung hervorgerufen 
hat. Ob wir den Überblick vollständig verloren hätten, war noch ei­
ner der sachlichsten Kommentare, die uns erreicht haben.

Wir sind genauso unglücklich über die Situation wie die zahlreichen be­
troffenen Anlieger und Autofahrer, die die Umleitungen viel Zeit und teu­
res Benzin kosten. Das für die Koordination der Sperrungen zuständige 
Straßenverkehrsamt hat das Problem, dass in diesem Jahr zusätzlich zahl­
reiche weitere Straßenbaumaßnahmen mit notwendigem Umleitungs­
verkehr geplant sind. Zum einen der Bau des Radweges zwischen Ortsaus­
gang Fredersdorf­Nord und Altlandsberg mit Vollsperrung der Fahrbahn 
durch die Stadt Altlandsberg, der Bau der Platanenstraße mit Vollsperrung 
durch die Gemeinde und dann noch der Neubau der Tasdorfer Straße zwi­
schen Ortsausgang Vogelsdorf bis zum Kreisel Tasdorf durch den Landes­
betrieb Straßenwesen. 

Wir versuchen unsere Möglichkeiten zu nutzen, um die Auswirkungen der 
Sperrungen erträglich zu halten. Ich kann hier nur darum bitten, das Mehr 
an Zeit für die Fahrtstrecke einzuplanen und vor allem  Rücksicht auf die 

zu nehmen, die nichts dafür können: Die Schulkinder sowie die Anlie­
ger der offiziellen Umleitungsstrecken und der nichtoffiziellen 

„Schleichverkehrstrecken“. Vielen Dank!

Zu positiveren Themen: Der Oberschulbau schreitet voran 
und ist trotz der aktuellen Turbulenzen sowohl im Zeitplan 
als auch im vorgesehenen Finanzrahmen. Die Verwaltung 
arbeitet deshalb schon sehr intensiv in Abstimmung mit 
der Fred­Vogel­Grundschule und dem dortigen Hort (IKB), 

wie der neue Gesamtcampus belegt werden soll und was 
noch baulich zu tun ist. Mehr dazu können Sie auf Seite 16 die­

ser Ausgabe lesen. Konkret wird es auch bei der Erweiterung der 
Vier­Jahreszeiten­Grundschule: Hier werden die Planungsleistun­

gen beauftragt.

Ihr

Thomas Krieger
Bürgermeister

DER BÜRGERMEISTER HAT DAS WORT

Großer Andrang beim Osterfeuer
Nach zwei Jahren Pause wurde in Fredersdorf-Nord wieder gefeiert

Am Ende des Abends waren alle 
zufrieden: Die vielen großen 

und kleinen Besucher, die Organisa­
toren, freiwilligen Helfer und Spon­
soren.  „Trotz niedriger Temperatu­
ren war es ein rundum gelungenes 
und entspanntes Osterfeuer“, sagt 
Olaf Kittscher vom Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Fredersdorf­ 
Vogelsdorf/Löschzug Nord. 
Nach zwei Jahren coronabedingter 
Pause organisierten die Ehrenamt­
lichen wieder ein gemütliches Fest 
im Ortsteil Fredersdorf­Nord. „Rund 
1.500 Gäste sind auf das Gelände 
gekommen und haben das Zusam­
mensein mit den anderen sichtlich 
genossen“, berichtet der Freiwillige 
Helfer. Es gab Wurst und Fleisch 
vom Grill – insgesamt 100 Kilo­
gramm, außerdem Erbseneintopf 

sowie Getränke. „Die Einnahmen 
kommen der Jugendfeuerwehr des 
Löschzugs Nord zugute“, erklärt 
Olaf Kittscher.
Auch für Kinder wurde einiges ge­
boten und wer wollte, konnte sich 
die Fahrzeug­Präsentation von der 
Feuerwehr und dem Roten Kreuz 
Strausberg anschauen und den Ver­
antwortlichen Fragen stellen. 
Ein Teil der Besucher hielt sogar bis 
kurz vor Mitternacht die Stellung 
am warmen Feuer.  
„Ganz besonderer Dank geht an die 
vielen freiwilligen Helfer – auch au­
ßerhalb des Fördervereins der FF 
Lösch zug­Nord –, das Team vom 
„Getränkeland“ Altlandsberger 
Chaussee 116 – 117 sowie der Spar­
kasse Märkisch­Oderland/Zweig­
stelle Fredersdorf. (bey)

Viele Besucher kamen zum Osterfeuer nach Fredersdorf-Nord –  
organisiert vom Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Fredersdorf-
Vogelsdorf/Löschzug Nord. 

Foto: Kittscher



19. Mai 2022 | ORTSBLATT FREDERSDORF-VOGELSDORF | 3 |

AUS DER GEMEINDE

Zurück ins öffentliche Leben
Mit zwei Kampagnen macht der Katharinenhof auf sich aufmerksam

Der Katharinenhof geht in die 
Offensive: Aktuell starteten ge­

rade zwei öffentlichkeitswirksame 
Kampagnen. „Weil uns die Corona­ 
Pandemie in den zurückliegenden 
zwei Jahren doch sehr isolierte, wol­
len wir jetzt wieder stärker am 
 Leben in der Gemeinde teilneh­
men“, sagt Einrichtungsleiter Sa­
muel Wiedebusch vom Katharinen­
hof am Schlossgarten.
Unter dem Motto „Daheim in Fre­
dersdorf­Vogelsdorf“ wurden An­
fang April die ersten Großplakate 
im Ort mit einem Ostergruß an die 
Einheimischen angebracht. „Wir 
möchten deutlich machen, wir sind 
hier nicht nur als Unternehmen zu 
Hause, sondern auch als Bewohner­
innen und Bewohner, Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen sowie als 
Arbeit geber“, betont Sabrina Herr­
mann von der Pflegedienstleitung. 
Ziel sei es, in der Öffentlichkeit wie­
der mehr wahrgenommen zu wer­
den. So will der Katharinenhof bei­
spielsweise Kontakt zu Vereinen im 
Ort aufnehmen oder aktivieren be­
ziehungsweise an Veranstaltungen 
in der Gemeinde teilnehmen. Ein 
Team aus beiden Einrichtungen – 
Schlossgarten und Dorfanger – war 
kürzlich beispielsweise beim „Fest 
der Vereine“ auf dem Gutshof dabei. 
Geplant ist im Mai außerdem ein 
Fußballspiel, bei dem eine Mann­
schaft vom Katharinenhof gegen 
die TSG Rot­Weiß Fredersdorf an­
tritt. „Wir haben noch viele Ideen, 
ich könnte mir vorstellen, zum Bei­
spiel wieder Märkte im Schlossgar­
ten durchzuführen“, erklärt der Ein­
richtungsleiter. Ebenso sei daran ge­
dacht, Angehörigenstammtische 
wieder aufleben zu lassen.  
Mit einer zweiten, großangelegten 
Kampagne wirbt der Katharinen­
hof um Arbeitskräfte aus der Regi­

on. Mehr Lebenszeit, ein gutes Ge­
halt, ein sinnstiftender Job – mit 
diesen Argumenten sollen vor al­
lem Menschen aus der Region vom 
Ein­ und Umstieg in die Pflege über­

zeugt werden. „90 Prozent der Er­
werbstätigen pendeln zum Arbei­
ten aus Fredersdorf­Vogelsdorf, un­
gefähr zwei Drittel von ihnen legen 
bis zu 25 Kilometer bis zu ihrem Ar­

beitsplatz zurück. Das ist nicht nur 
angesichts der aktuellen Benzin­
preise teuer, sondern frisst auch Le­
benszeit“, sagt Samuel Wiedebusch.
Deshalb wollen die in Freders­
dorf­Vogelsdorf ansässigen Katha­
rinenhof­Häuser in den kommen­
den Wochen verstärkt auf die Chan­
cen aufmerksam machen, die ein 
Arbeitsplatz vor Ort in der Pflege 
bietet. „Die Corona­Pandemie hat 
nochmal einen neuen Bezug zur 
Heimat geschaffen. Die Suche nach 
mehr Sinn im Job, aber auch der 
Wunsch nach mehr Zeit für Familie 
und Freunde haben einen anderen 
Stellenwert bekommen“, sagt Clau­
dia Töpfer, verantwortlich für die 
Leitung des Kompetenzzentrums 
für Demenz, den Katharinenhof am 
Dorfanger. Ein Job in der Pflege ver­
binde das alles. Man wolle mit Vor­
urteilen brechen und die guten be­
ruflichen Perspektiven aufzeigen: 
Von 2010 bis 2020 stieg der Ver­
dienst von Fachkräften in der Pflege 
um fast 40 Prozent – ein deutlich 
stärkerer Anstieg als in der Gesamt­
wirtschaft. „Dazu verdienen Fach­
kräfte im Dorfanger durch die De­
menz­Spezialisierung außerdem 
übertariflich“, erklärt Claudia Töp­
fer. Das mache einen Quereinstieg 
in die Pflege noch interessanter. 
Derzeit erhalten 13 junge Menschen 
ihre klassische Ausbildung im Unter­
nehmen und es gibt zwei Umschüler. 
Ambitionierte Mitarbeiter und Mit­
arbeiterinnen haben bei uns immer 
die Möglichkeit, sich weiterzuentwi­
ckeln und Karriere in der Pflege zu 
machen“, sagt Wiedebusch. Der Kat­
harinenhof eröffnete 1995 am 
Schlossgarten eine Einrichtung und 
2001 am Dorfanger. In beiden Häu­
sern kümmern sich 192 Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter um 240 Seni­
orinnen und Senioren.  (bey)

Samuel Wiedebusch (1. v. l.) und Sabrina Herrmann (1. v. r.)  
präsentierten Anfang April gemeinsam mit Bürgermeister Thomas Krieger 
(m.) und Bewohnern der Pflegeeinrichtungen das erste Großflächenplakat 
des Katharinenhofs.

Durchstarten mit dem Katharinenhof – die Pflegereinrichtung  
wirbt für neue Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen.

Foto: Katharinenhof

Foto: Steffi Bey

ANZEIGE
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Maibaum und Freibier
Rund 900 Gäste besuchten das erste „Fest der Vereine“ auf dem Gutshof

Die Premiere am 30. April war 
ein Erfolg: An diesem Tag fand 

auf dem Gutshof erstmals das „Fest 
der Vereine“ statt. Organisiert ha­
ben die Veranstaltung der Heimat­
verein, die Mal­ und Zeichengruppe 
Art, der Theaterkreis „Traumland“ 
und die Gemeinde. 
„Es war ein rundum gelungenes 
Fest mit vielen Highlights“, resü­
miert Michael Rentner, stellvertre­
tender Vorsitzender des Heimatver­
eins Fredersdorf­Vogelsdorf. Rund 
900 Besucher – gemischt aus allen 
Altersgruppen – zog es auf das his­
torische Areal an der Ernst­Thäl­
mann­Straße. Sie schlenderten an 
den Ständen vorbei, kamen mit 
unter schiedlichen Vereinsmitglie­
dern ins Gespräch, verfolgten das 
abwechslungsreiche Bühnenpro­
gramm oder ließen sich Süßes, 
Herzhaftes und verschiedene Ge­
tränke schmecken.  

So präsentierten sich beispielswei­
se Sportvereine, die Landeskirchli­
che Gemeinschaft, ein polnischer 
Verein aus der Städtepartnerstadt 
Swiniary sowie der Katharinenhof 
im Schlossgarten & Katharinenhof 
am Dorfanger. Im alten Kuhstall 
zeigten Mitglieder der Mal­ und Zei­
chengruppe eine Ausstellung. 
Außerdem gab es dort mehrere Mit­ 
Mach­Aktionen für Kinder und 
Erwachsene. „Wir bereiteten unter 
anderem Mandalas zum Ausmalen 
vor, was bei den Interessierten gut 
ankam“, sagt Vereinsvorsitzende 
Karin Bethin. Sie hatte drei Staf­
feleien vor das Gebäude gestellt, 
um damit Besucher anzulocken. 
„Insgesamt war es eine gute Veran­
staltung, aber wir hätten uns einen 
besseren Platz für unsere Präsenta­
tion gewünscht, vielleicht sogar im 
Freien“, sagt die Hobbykünstlerin. 
„Und dass noch mehr Vereine an 

dem Fest teilnehmen.“ Bevor es im 
nächsten Jahr wieder so eine Veran­
staltung gibt, möchte man auf 
jeden Fall gemeinsam mit dem Hei­
matverein „eine bessere Lösung für 
die Mal­ und Zeichengruppe Art auf 
den Weg bringen“. 
Sicher ist schon jetzt: Das „Fest der 
Vereine“ soll zur Tradition werden. 
„Der Gutshof bietet sich als ,offe­
ner Raum‘ für viele unterschiedli­
che Begegnungen an“, betont Mi­
chael Rentner. Ziel des engagierten 
Heimatvereins sei es, jedes Jahr 
vier Großveranstaltungen auf die 
Beine zu stellen: Ein „Fest der Ver­
eine“, ein „Taubenturmfest“, ein 
„Kürbisfest“ und einen „Weih­
nachtsmarkt“. 
Die großen und kleinen Gäste hat­
ten sichtlich Freude beim Gutshof­ 
Besuch. Viel Applaus gab es für die 
Auftritte des TanzSportVereins Fre­
dersdorf, der Einradtruppe und der 

Gymnastikgruppe vom Sportverein 
Rot­Weiß Vogelsdorf. Musikalisch 
umrahmt wurde der Tag von DJ 
Wolfgang Schwede. Ein Feuerwerk 
für Augen und Ohren bot die Blas­
kapelle der Freiwilligen Feuerwehr. 
Das begeisterte Publikum forderte 
sogar mehrere Zugaben. 
Pünktlich um 17 Uhr wurde dann 
von Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Süd der Maibaum auf­
gestellt. „Wir freuen uns, dass er 
wieder auf dem Gutshof steht, zwi­
schenzeitlich hatte er mal seinen 
Standort vor dem Rathaus“, sagt 
Michael Rentner. 
Bürgermeister Thomas Krieger 
(CDU) und Verwaltungsmitarbeite­
rin Ilka Klaus hatten beim Fest 
ebenfalls alle Hände voll zu tun: 
Beide füllten jede Menge Becher 
mit Freibier und alkoholfreien Ge­
tränken, die der Gemeindechef 
spendierte. 

Die ganz Kleinen vom TanzSportVerein Fredersdorf kamen mit ihrer Aufführung 
beim Fest der Vereine groß raus. 

Zu den Highlights gehörte der Auftritt der Blaskapelle der Freiwilligen 
Feuerwehr – das Publikum verlangte sogar mehrere Zugaben.   

An mehreren Ständen und ebenso im Kuhstahl präsentierten sich auf dem 
Gutshof ortsansässige Vereine.

Auch die sportlichen Mädels der Einradtruppe begeisterten  
das Publikum.   

Fotos (4): Heimatverein
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XXL-Trampolin und Hängematte
Spielplatz Heckenstraße wird behindertenfreundlich umgebaut

Ende Mai soll alles fertig sein: 
Noch laufen die Arbeiten am 

Spielplatz Heckenstraße auf Hoch­
touren. Seit Mitte März wird das 
Areal in Vogelsdorf umfassend sa­
niert. 
Wer in diesen Tagen an dem Grund­
stück zwischen Hecken­ und Insel­
straße vorbeikommt, kann die Fort­
schritte sehen: Das große Holzklet­
tergerät wurde überarbeitet und er­
hielt beispielsweise neue Dächer. 
Außerdem tauschten die Land­
schaftsgärtner den bisher vorhan­
denen Spielkies gegen ­sand aus, 
vergrößerten diesen Bereich und 
begrenzten ihn mit Palisaden. „Mit 
dem Spielsand kann jetzt viel besser 
gebuddelt werden – das haben sich 
schon länger viele Eltern für  ihre 
Kleinen gewünscht“, berichtet Jean 
Kusian, verantwortlich für öffent­
liche Spielplätze in der Gemeinde. 
Auch die seit Jahren vorhandene 
Wippe und das Karussell wurden 
überarbeitet und sollen demnächst 
wieder aufgestellt werden. 
Und es kommen mehrere neue Ge­
räte dazu: Ein direkt in den Boden 
eingebrachtes XXL­Trampolin, ein 
modernes Klettergerüst mit Schwe­
beband sowie eine Hängematte. 
„Alle neuen Spielgeräte, ebenso die 
Wippe und das Karussell, erhalten 
eine Teppichfließeinfassung und 
sind barrierefrei erreichbar“, erklärt 
Jean Kusian vom Bereich Grün­ und 

Liegenschaftsverwaltung. So kön­
nen auch Rollstuhlfahrer direkt an 
die Geräte heran.
Bestand der Spielplatzuntergrund 
bisher vor allem aus Wiese, schlän­
gelt sich künftig ein asphaltierter 
Weg durch das Gelände. „Kinder ha­
ben dann die Möglichkeit mit Roller 
oder Rollschuhen zu fahren“, sagt 

der Rathausmitarbeiter. 
Gab es bislang zwei Bänke zum Aus­
ruhen, stehen bald fünf Sitzgelegen­
heiten zur Verfügung. Aufgestellt 
werden außerdem Fahrradabstellan­
lagen. Geplant ist, im Herbst noch ei­
nige Bäume zu pflanzen. 
Alle vorhandenen Sträucher und 
Pflanzen bleiben erhalten. 

Fredersdorf­Vogelsdorf investiert in 
die umfassende Sanierung an der 
Heckenstraße rund 200.000 Euro.
Vorarbeiter Thomas Schulze von der 
Firma Brodmann aus Biesenthal, 
berichtet von „vielen vorbeilaufen­
den Eltern und Kindern, die sich be­
reits darauf freuen, ihren umgestal­
teten Platz zu nutzen“.  (bey)

Landschaftsgärtner Mathias überprüft, ob das Klettergerät gerade steht.  
Der Buddelbereich wurde erneuert und vergrößert sowie mit Palisaden umrandet.

Foto: St. Bey
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Kaufe Haus von Privat 
Rentenbasis / Wohnrecht

Tel.: 0331 / 281 298 65

möglich sind:
• Einmalzahlung
• monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im 

persönlichen Umfeld

wertbeständig 
und langlebig

· Schmiedezäune
· Toranlagen
· Treppen
· Geländer
· Terrassen
· Balkone
· Überdachungen
· Fenstergitter

Kunstschmiede · Bauschlosserei 
Schlüsseldienst Lange 

Inhaber Reno Lange

Fredersdorfer Chaussee 38 e · 15370 Fredersdorf 
Tel.: (033439) 60 98 · Fax: (033439) 63 89 

www.kunstschmiede-lange.de · kontakt@kunstschmiede-lange.de

Wir suchen 
Metallbauer/ 
Bauschlosser 

m/w/d



| 6 | ORTSBLATT FREDERSDORF-VOGELSDORF | 19. Mai 2022

AUS DER GEMEINDE

ANZEIGEN

Größter und ältester Sportverein im Ort
TSG plant für den 25. Juni ein großes Spielfest – Mitwirkende willkommen

Mit 135 Jahren ist die TSG Rot­
Weiß Fredersdorf­Vogelsdorf 

der älteste Sportverein in der Ge­
meinde. Bis 1887 reichen die An­
fänge. Zu Beginn des 20. Jahrhun­
derts gab es dann den Männerturn­
verein, der auch Fußball mit in sein 
Programm aufnahm. Nach 1945 
kamen Sportarten wie Handball, 
Schach und Gymnastik dazu. 1961 
wurde die SV Fredersdorf in eine 
Betriebssportgemeinschaft umge­
wandelt. Das Sportplatzgebäude 
an der Florastraße entstand und es 
wurden ebenso Pferde­ und Motor­
sport sowie Boxen angeboten. Seit 
1994 trägt der Verein seinen heuti­
gen Namen. Damals schlossen sich 
die „BSG Einheit“ und die „BSG 
Tiefbau“ zusammen. 
Rüdiger Klaus fing einst als Schach­
spieler in der TSG an. Seit elf Jahren 
führt er als Präsident den Verein. 
„Wir haben inzwischen 510 Mit­
glieder in zehn Abteilungen“, sagt 
er. Die Größte bildet der Fußball: 
256 Kinder, Jugendliche und Er­
wachsene trainieren regelmäßig 
und nehmen an Wettkämpfen teil. 
„Unsere Sportler sind erfolgreich, 
in der B­Jugend spielen wir bei­
spielsweise weit vorne mit“, be­
richtet Uwe Baethge, Abteilungs­
leiter Fußball. 
Zwischen 5 und 70 Jahre alt sind 
die Aktiven in den verschiedenen 
Sportarten. Dazu gehören unter 
anderem Gymnastik, Tennis Pétan­
que und Schach. „Für neue Ideen 
sind wir aber immer offen“, betont 
Rüdiger Klaus. 
Wie bei anderen Vereinen auch, 
konnte durch die Pandemie in den 
vergangenen zwei Jahren nur ein­
geschränkt Sport getrieben wer­

den. Teilweise wurde die Spielsai­
son abgebrochen. „Doch alle Mit­
glieder hielten uns die Treue“, freut 
sich der Präsident. Das zeuge einer­
seits vom Zusammenhalt, mache 
aber ebenso deutlich, wie wichtig 
solche Angebote für alle Alters­
gruppen sind.
2020/2021 konnten die Mitglieder 
trotz allem gemeinsam eine Men­
ge auf die Beine stellen: So wurde 
beispielsweise auf der Anlage an 
der Florastraße ein Kleinspielfeld 
angelegt. „Die Deutsche Bahn rück­
te auf eigene Kosten mit Maschi­
nen an, bereitete den Boden vor, 
brachte Neuen auf – und wir ha­
ben den Rasen gesät“, sagt der Ver­
einschef. Zudem pflegten die TSG­
ler ihren großen Sportplatz. 50 Ton­
nen Sand, die dabei eingearbeitet 

wurden, sponserte die Firma 
Andritzki Gebäudeservice GmbH. 
Und es fanden weitere Arbeitsein­
sätze statt, bei denen die Sportler 
den Containern auf dem Areal ei­
nen frischen Anstrich verpassten. 
Außerdem konnte voriges Jahr ei­
ne moderne Abwasseranlage auf 
dem Gelände an der Florastraße in­
stalliert werden. Finanziert wurde 
das unter anderem mit dem Geld, 
das die traditionelle TSG­Schrott­
sammlung Anfang Mai erbrachte. 
Der Präsident ist stolz auf seine 
Mitglieder, denn aus eigener Kraft 
wurden auch zwei Umkleideräume 
renoviert und neue Fenster einge­
baut. Schon mehrmals versuchten 
die Sportler – bislang erfolglos – ei­
ne finanzielle Unterstützung von 
der Gemeinde, für die Betriebskos­

ten, die jährlich für den Altbau an 
der Florastraße anfallen, zu be­
kommen. „Schließlich machen wir 
auch viel für Kinder und Jugendli­
che in unserem Ort“, erklärt Rüdi­
ger Klaus.
Zu den Höhepunkten 2021 gehörte 
die Einweihung des Kunstrasen­
platzes auf dem Sportplatz Vogels­
dorf – dessen Verwirklichung – 
von der Idee bis zu Umsetzung – 
insgesamt 14 Jahre dauerte. „Der 
Platz ist das ganze Jahr bespielbar 
– und zwar 2000 Stunden statt 500 
Stunden wie auf Naturrasen“, er­
klärt Uwe Baethge. 
Noch steht allerdings die seit Jah­
ren geforderte Sanierung des vor­
handenen Sportplatzgebäudes am 
Vogelsdorfer Försterweg aus. „Ein 
Konzept zum Umbau haben wir 
bereits im Februar in der Verwal­
tung eingereicht“, sagt Rüdiger 
Klaus. 
Für den 25. Juni 2022 plant die TSG 
ein großes Sport­ und Spielfest. 
„Dazu laden wir alle Vereine, Kitas 
und Grundschulen aus unserem 
Ort ein, aktiv mitzumachen“, kün­
digt der Präsident an. Es soll ver­
schiedene Mit­Mach­Stationen für 
die ganze Familie geben. 
Wer sich aktiv einbringen möchte, 
wendet sich unter tsgfredesdorf@
web.de an den Verein.
Auch Trainer und Ehrenamtliche, 
die sich beispielsweise handwerk­
lich in der TSG engagieren möch­
ten, sind willkommen. 

(bey)

INFO
Rüdiger Klaus
Telefon: 0176 55627699

Vereinspräsident Rüdiger Klaus (l.) und Abteilungsleiter Fußball,  
Uwe Baethge, engagieren sich gemeinsam mit Trainern, Übungsleitern  
und Sponsoren für die insgesamt 510 TSG-Mitglieder.

Foto: St. Bey

Suche 
Mehrfamilienhaus von
Privat ab 500 m²
Wohnfl äche

Tel.:
0331 / 28 12 98 44

Frank Ausserfeld
Ernst-Thälmann-Straße 16

15370 Fredersdorf
Telefon (03 34 39) 63 69

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.00 -19.00 Uhr

Sa 8.00 -13.00 Uhr

Kastanien
Apotheke
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Zum 25. Mal unterwegs
Frauengymnastik-Gruppe der TSG „Rot-Weiss“ Fredersdorf-Vogelsdorf auf Jubiläumstour

Nach coronabedingter Zwangs­
pause von zwei Jahren, gelang 

es der Frauengymnastikgruppe im 
3. Anlauf endlich auf Jubiläumstour 
zu gehen. Bus, Unterkunft und ein 
vielfältiges Programm waren vor­
bereitet. Am 29.  April gingen 
25  Mitglieder der TSG­Frauengym­
nastikgruppe Fredersdorf­Süd auf 
Fahrt ins Sachsenland. Die berühm­
te Bergbaustadt Freiberg war das 
Ziel. Unterwegs wurde an der Auto­
bahn ein üppiges Picknick abgehal­
ten. Jede Sportsfreundin hatte et­
was Leckeres, Süßes oder Herzhaf­
tes dazu beigetragen – wie immer 
so reichhaltig, dass am Abend noch 
einmal ein opulentes Buffet aufge­
baut werden konnte.
In der Pension Hubertushof wur­
den gemütliche Zimmer bezogen 
und im Anschluss ging es wieder in 
die Altstadt zum bekannten Cafè 
Hartmann zu Freiberger Eiersche­
cke und Kaffee. Bummeln und 
Shoppen schlossen sich an. Pünkt­
lich übernahm der Busfahrer Volker 
seine Fahrgäste und der Tag konnte 
gesellig ausklingen. 
Der 30. April stand ganz im Zeichen 
von Bildung und Unterhaltung. Die 
Stadtführung verging wie im Fluge. 
Gästeführer Michael, der sich nicht 
nur mit Bier, sondern aufs Beste 
auch in der sächsischen, speziell der 
Freiberger Geschichte auskennt, be­
gleitete die Gruppe auf dem Rund­
gang. 
Wer wusste schon, dass solche be­
rühmten Gelehrten wie Alexander 
von Humboldt und Lomonossow 
Studenten an der Bergakademie 
Freiberg waren.
Mit Anekdoten, klugen und immer 
lustigen Sprüchen wusste er zu un­
terhalten. Im alten Brauhaus endete 
bei deftiger Schmalzstulle und Frei­
berger Bier der Rundgang. Es folgte 

ein Besuch des Freiberger Doms mit 
seiner imposanten Orgel, erbaut 
von Silbermann, einem Sohn der 
Stadt Freiberg, und mit der Golde­
nen Pforte. Hier entstand das obli­
gatorische Gruppenfoto. In den 
zahlreichen Straßen und Gassen 
gab es immer wieder architektoni­
sche „Hingucker“ zu entdecken. Das 
Abendessen im Ratskeller bot dar­
aufhin eine willkommene Gelegen­
heit, die kopfsteinpflastermüden 
Füsse auszuruhen. Allerdings war 
der Abend noch nicht zu Ende. Auf 
dem Schlossplatz fand das Freiber­
ger Maifeuer statt, das man sich 
nicht entgehen lassen wollte. In der 
Pension trafen sich die Tourteilneh­
merinnen noch mal zum Naschen, 
Quatschen und Lachen und Revue 
passieren lassen.
Der 1. Mai startete wie bei den meis­
ten Ausflügen mit einem Geburts­

tagsständchen für Sportsfreundin 
Helke. Es gelang, sie damit zu über­
raschen, dass jede Teilnehmerin mit 
einer Rose gratulierte. Eine Geburts­
tagsgirlande und eine kleine Auf­
merksamkeit waren vorhanden und 
mit einem Glas Sekt wurde auf ihr 
Wohl angestoßen. 
Absoluter Höhepunkt war am 
1.  Mai, der Besuch der Ausstellung 
„Terra Mineralia“, der größten Ge­
steinssammlung Europas, im 
Schloss Freudenstein. Kaum vor­
stellbar, was für eine Pracht auf 
fünf Etagen zu sehen war. Dass Frei­
berger Wissenschaftler diese 
Sammlung für Forschungszwecke 
aufgebaut und immer weiter ver­
vollständigt hatten, war ein Novum 
für alle. Durch die Bergbaufor­
schung in Freiberg wurden auch die 
chemischen Elemente Germanium 
und Indium entdeckt. 

Beim abschließenden Mittagessen 
in der Gaststätte „Stadtwirtschaft“ 
mit böhmischer Küche und natür­
lich böhmischem Bier gab es noch 
viel über die neuen Eindrücke und 
Informationen zu erzählen. Selbst 
das Lokal hatte eigene originelle 
Spezialitäten, die sobald entdeckt, 
per Handy­Fotos festgehalten wur­
den.
Dank gilt den Sportsfreundinnen 
Anne und Sonja für ihre umsichti­
ge, tolle Vorbereitung und reibungs­
lose Durchführung des Ausfluges 
und dem aufmerksamen, zuverläs­
sigen Busfahrer Volker vom Busrei­
seunternehmen Beese aus Alt­
landsberg.

Gunhild Grimm im Namen  
der Frauengymnastik-Gruppe  

Fredersdorf Süd

Foto: TSG „Rot-Weiss“ / Frauengymnastikgruppe

ANZEIGE
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LESERBRIEFE

Menschenfresser Krieg

Der Krieg kam.
Plötzlich,wie ein Untier.

Er erklärte sich nicht.
Auch wir waren sprachlos.

Der Krieg tobt.
Furchtbar,wie ein Unwetter.

Angefacht durch einen Menschenfeind.
Auch unser Zorn steigt.

Der Krieg hält Totenernte.
Unterschiedslos: Kinder wie Alte.

Trümmerbedeckt, bloß oder verscharrt.
Unvergessen: Nichts und Keiner !

Peter Bergner

Seniorenbeirat  
sucht Verstärkung 

Vertretung der Interessen der älteren Generation  
in der Gemeinde ist Hauptaufgabe

Der Seniorenbeirat unserer Ge­
meinde sucht Verstärkung. „Ge­

sucht werden Seniorinnen und Se­
nioren, die zu den junggebliebenen 
und kreativen Köpfen zählen, für 
die Neues immer noch spannend 
und keine Last ist, die Vergnügen im 
Umgang mit Menschen haben und 
die sich vorstellen können, die Inte­
ressen der stetig wachsenden älte­
ren Generation in der Gemeinde zu 
vertreten. Daneben sind kleinere 
Veranstaltungen für unsere Senio­
ren zu organisieren“, beschreibt 
Werner Krahl, Vorsitzender des Bei­
rats, die Anforderungen an die Mit­
arbeit und die anstehenden Aufga­
ben. „Wir suchen Personen mit Lust 

auf Herausforderungen, die gern ei­
nen Teil ihrer Zeit für andere einset­
zen und frischen Wind einbringen 
wollen, um das Leben der Senioren 
in unserer Gemeinde farbig und ge­
haltvoll zu gestalten.“
Beiratsmitglieder werden von der 
Gemeindevertretung offiziell er­
nannt und erhalten eine kleine, 
eher symbolische Aufwandsent­
schädigung für ihr Engagement.
„Wir freuen uns auf Interessenten“, 
so Werner Krahl und seine Stellver­
treterin Uta Skiba, die unter den Te­
lefonnummern 033439/ 80179 
bzw. 0172 2354475 bei Rückfragen 
zur Mitarbeit im Seniorenbeirat zur 
Verfügung stehen.

Spendensammlung
Mitglieder der Volkssolidarität spendeten  

für ukrainische Mitmenschen

Am 30. März fand in der Orts­
gruppe der Volkssolidarität Fre­

dersdorf­Vogelsdorf ein geselliges 
Beisammensein statt. Die anwesen­
den Mitglieder haben sich spontan 
am Spendenaufruf des Leitungsgre­
miums beteiligt. Am 14. April ergab 
die Auszählung der Spendenbox 
den Betrag von 540,00 Euro. Er geht 

direkt an die ukrainischen Men­
schen, die in Fredersdorf­Vogelsdorf 
Zuflucht gefunden haben.
Großer Dank geht an alle Beteilig­
ten, insbesondere Ingrid Meier und 
Christian Zerbe für ihr Engagement.

Gunhild Grimm, im Namen  
der Ortsgruppe der Volkssolidarität 

Fredersdorf-Vogelsdorf

Der NABU Fredersdorf-Vogelsdorf informiert

Mähroboter im Garten
Tödliche Gefahr für Igel und Co.

Mähroboter werden bei Gärt­
ner*innen immer beliebter. Was 

viele aber nicht wissen: Für Igel sind 
die Geräte eine tödliche Gefahr, vor 
allem, wenn sie in der Nacht zum 
Einsatz kommen.
Moderne Mähroboter bahnen sich 
fast lautlos den Weg durch den Gar­
ten und schneiden den Rasen ras­
pelkurz. Da Igel nachts auf Nah­
rungssuche gehen, wird ihnen das 
nächtliche Mähen zum Verhängnis.
Der Igel rollt sich bei Gefahr zusam­
men – ist einige Minuten wie er­
starrt. Daher erleiden die Tiere 
durch die scharfen Messer massive 
Verletzungen.
Jungtiere sind dabei besonders ge­
fährdet, allein schon wegen ihrer 
geringeren Körpergröße. Oftmals 
bleibt das Massaker auf dem Rasen 
allerdings unbemerkt, da die Wild­
tiere im Verletzungsfall keine 
Schmerzenslaute ausstoßen. Sie zie­
hen sich ins Unterholz zurück, um 
dort qualvoll zu verenden.
Aber nicht nur die scharfen Messer 
stellen eine große Gefahr für die 
Stacheltiere dar, auch der kurz ge­
schorene Rasen, den das Gerät hin­
terlässt. Denn ein permanent vom 
Mähroboter gepflegter Rasen scha­
det ihm und anderen Gartentieren 
bei der Nahrungssuche. Den biolo­
gisch wertlosen Grünflächen fehlen 
Blühpflanzen und Kräuter, die den 

Insekten und Kleintiere Nahrung 
bieten. Bleiben diese aus wird auch 
der Igel nicht satt.
Wer Igeln helfen möchte, sollte sei­
nen Garten möglichst naturnah ge­
stalten und keine bodentiefen Zäu­
ne bauen. Ein Igel braucht ein gro­
ßes Revier um satt zu werden. Es ist 
sinnvoll, heimische Sträucher und 
Stauden anzulegen oder auch ein 
selbstgebautes Igelhaus in eine wil­
de Ecke des Gartens z stellen 

Foto: Nabu Fredersdorf-Vogelsdorf

ANZEIGE
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Am Flugplatz 18a, 15344 Strausberg, Tel. 03341 / 30 64 64

www.carportunion.de

traditionell & innovativ

Unsere 
Aluminiumsysteme 
sind   -zerti fi ziert 
und TÜV-geprüft !!!

Besuchen Sie 
unseren großen 
Musterpark in 
Strausberg und
kommen Sie zum 
„Probeparken“ 
vorbei.

Carports
aus A lum in i um
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Größer, moderner, effizienter
Raab Karcher in Vogelsdorf hat sein Gelände modernisiert und ausgebaut

„Wer hier erst einmal arbeitet, 
der bleibt auch“, sagt Kathlen 

Wenglarski und lächelt. Sie weiß 
das aus eigener Erfahrung. Schließ­
lich leitet die studierte Ökonomin 
seit 20 Jahren die Raab Karcher Nie­
derlassung in Vogelsdorf. „Ich ma­
che meinen Job sehr gerne, denn 
 jeder Tag ist anders und vor allem 
die Arbeit mit den Menschen berei­
tet mir Freude“, erklärt die Chefin. 
Sie sei mit vielen ihrer Kunden alt 
geworden. „Inzwischen haben oft 
schon die Söhne die Firmen ihrer 
Väter übernommen“, berichtet die 
taffe Geschäftsfrau. 
20  Mitarbeiter gehören zum Raab 
Karcher­Team in Vogelsdorf. Einige 
lernten im Unternehmen und sind 
immer noch am selben Standort. 
„Weil einfach alles passt, die Kolle­
gen, das Geld und die Arbeitsbedin­
gungen“, bestätigt Christian Mohr, 
der einst als Azubi anfing und mitt­
lerweile als Lagerleiter beschäftigt 
ist.
Im Sommer vergangenen Jahres 
hat sich in der Vogelsdorfer Nieder­
lassung an der Fredersdorfer Straße 
viel verändert: Das gesamte Gelän­
de wurde modernisiert und ausge­
baut. Eine neue Lagerhalle entstand 
und die dazugehörigen Lager­ und 
Logistikflächen sind beträchtlich 
gewachsen: Den Kunden steht seit­
dem auf 8500 Quadratmetern ein 
direkt abrufbares, umfassendes 
Sortiment zur Verfügung – immer­
hin 6000 Quadratmeter mehr als 
vor dem Umbau. „Dadurch haben 
wir deutlich mehr Platz für unsere 
Produkte und können sicherstellen, 
dass die passenden Baustoffe für 
unsere Kundinnen und Kunden 
jeder zeit auf Lager sind“, betont 
 Kathlen Wenglarski. 

In der großen Halle stehen nun bis 
an die Decke gefüllte Regale mit 
dem Komplettangebot. Es umfasst 
die Gewerke Ausbau, Baugeräte 
und Werkzeuge, Dach, Parkett und 
Laminat, Fliese, Holz, Rohbau sowie 
Garten­ und Landschaftsbau. „Auch 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter freuen sich über das neue Ar­
beitsumfeld, denn die Prozesse im 
Lager können nun noch effizienter 

gestaltet werden“, sagt die Nieder­
lassungsleiterin. 
Bauunternehmer, Handwerker, Ar­
chitekten und private Bauherren 
 loben immer wieder den modern 
gestalteten Verkaufsraum. Dort 
wurde ebenfalls alles neu sortiert 
und kann beispielsweise in speziel­
len Musterschränken und an Mus­
tertafeln ausgesucht werden. Zu 
den Highlights gehört ein 3­D­Pla­

ner: Aus der umfangreichen Palette 
an Farben, Materialien und Größen 
können dort Interessierte genau die 
passende Fliese für ihr Projekt fin­
den. „Per Fingertipp lassen sich die 
Anwendungen wie Kostenkalkula­
tor, virtuelles Raumstudio und digi­
tales 3D­Planungsprogramm intui­
tiv bedienen“, erklärt die Chefin. 
Rund 500 Stammkunden kaufen 
regel mäßig in der Niederlassung ein: 
Vom Kleinunternehmer bis zur gro­
ßen Fertighausfirma. Wenn montags 
bis freitags der Großhandel um 6 Uhr 
früh öffnet, beginnt der Ansturm auf 
das Baumaterial. Die Handwerker 
profitieren dann auch von der Bau­
stellenlogistik und dem Be­ und Ent­
ladeservice.  Bei den meisten Käufern 
handelt es sich um gewerbliche Kun­
den – sie machen 95 Prozent des Um­
satzes aus. „Gerne können zu uns 
auch private Kunden kommen, aber 
nicht wegen drei Schrauben“, macht 
 Kathlen Wenglarski deutlich. Doch 
wer zum Beispiel eine Haussanie­
rung oder einen Umbau, vielleicht 
auch eine Badrenovierung plant, 
wird individuell beraten.
Traditionell bildet Raab Karcher in 
Vogelsdorf auch aus: Zurzeit gibt es 
drei Azubis. Wer möchte, kann sich 
jetzt noch für eine Lehre zum Kauf­
mann für Groß­ und Außenhandel 
oder als Fachkraft für Lagerlogistik 
bewerben. 
Bislang hat die Niederlassung mon­
tags bis freitags, 6 bis 18 Uhr geöff­
net. „Wir planen, ab 2023 auch 
samstags zu öffnen“, kündigt die 
Leiterin an. 

(bey)

INFO
Infos zum Unternehmen unter: 
www.raabkarcher.de/vogelsdorf/

Fotos (2): Steffi Bey

ANZEIGEN

Vermessung und Gutachten
Dipl.-Ing. Matthias Kalb

E-Mail: mail@vermessung-kalb.de
E-Mail: kontakt@immowert-kalb.de

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
im Land Brandenburg

Dipl.-Sachverständiger (DIA) für die Bewertung
von bebauten und unbebauten Grundstücken,

Mieten und PachtenGeschäftsstelle
Buchhorst 3 · 15344 Strausberg

www.vermessung-kalb.de

Tel.: (0 33 41) 31 44 20
Fax: (0 33 41) 31 44 10
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Aus dem Nachlass des 2019 ver­
storbenen Fredersdorfer Uhr­

machers und Hobbyhistorikers 
Siegfried Groß erhielt der Heimat­
verein Fredersdorf­Vogelsdorf dan­
kenswerter Weise viel Material und 
Dokumente zur Ortsgeschichte. 
Diese Sammlung offenbart so man­
che Überraschung. Bei der Sichtung 
fiel u.  a. ein „Übersichtsplan von 
Fredersdorf, Petershagen, Bruch­
mühle, Alt­Landsberg­Süd und Neu­ 
Vogelsdorf“ von ca. 1925 in die Hän­
de. Fast 100 Jahre sind seither ver­
gangen. Doch mit Hilfe dieses Pla­
nes kann nachvollzogen werden, 
wie sehr sich die Orte verändert 
haben. Zunächst zu den damals 
wichtigsten Personen von Freders­
dorf: Das zu dem Plan gehörende 
Adressverzeichnis informiert darü­
ber, dass ein Herr namens Robert 
Pohl Gemeindevorsteher (1924 –  
1930) war. Seine Funktion ent­
spricht dem heutigen Bürgermeis­
teramt. Pohl wohnte in der Lange 
Str. 3 und hatte in seinem Haus das 
Gemeindebüro (1). Er hatte werk­
tags von 9 bis 12  Uhr Sprechstun­
den und mittwochs auch nachmit­
tags. „Gemeindeschöffen“ (Mitglie­
der des Ge  meinderates) waren der 
Fabrikbesitzer Otto Bohm, wohn­
haft in der Bohmstraße (heute 
Fließstraße), der Kaufmann Theo­
dor Bluth (die Firma Bluth war weit­
hin bekannt als erfolgreiche Gärt­
nerei) aus der Petershagener Straße 
und Adolf Hanisch, Geschäftsinha­
ber, ebenfalls aus der Petershagener 
Straße. Es gab einen Gemeindebe­
amten, den Gemeindeobersekretär 
Voll brecht aus der Arndtstraße, und 
einen Gemeindekassenrendant 
(Rechnungsführer), Eduard Groß 
aus der Hauptstraße. Leiter der 
Volksschule war Rektor Hoppe, es 
gab einen Arzt – Dr. Koplin in der 
Mittelstraße, Hebamme war Frau 
Sauerwald (Kirchstraße) und für 
das Reklamewesen war J. Kindt, der 
Fotograf aus der Lindenallee 
zuständig. 
Erlaubt sei ein Blick auf die Ent­
wicklung der Einwohnerzahlen. Im 
Jahr 1925 gab es in Fredersdorf 
1.876 Einwohner, in Vogelsdorf 794 
Einwohner. Aktuell verzeichnet 
Fredersdorf (Nord + Süd) 11.175 Ein­
wohner, Vogelsdorf 2.982, insge­
samt also 14.157 Einwohner. Schon 
allein diese Tatsache zeigt, wie sehr 
die Gemeinde gewachsen ist. Dabei 

darf nicht vergessen werden, dass 
sich Fredersdorf im Jahre 1957 um 
den Ortsteil Altlandsberg­Süd ver­
größert hat. Im oberen Teil der Kar­
te ist die Grenze zwischen Freders­
dorf und Altlandsberg­Süd (2) zu se­
hen, wie sie bis 1957 bestand. Da­
mals wurde der ehemalige Ortsteil 
Altlandsberg­Süd (zuvor Baufelde) 
eingegliedert. 
Eine kleine Kuriosität entdeckt man 
unter der Nummer (3): der Busent­
scher Weg hieß bis ca. Mitte der 
1920er­Jahre Busenscher Weg. Das 
ärgerte die Anwohner offensicht­
lich so sehr, dass es mehrere Einga­
ben gab, man möge die Straße doch 
umbenennen. Unter dem Ortsvor­
steher Pohl und seinem Gemeinde­
rat wurde die Straße dann schnell 
in Busentscher Weg umbenannt, 
und damit die vermeintliche 
Anrüchigkeit beseitigt.
Unter Nummer (4) ist das Amtsvor­
steherhaus in der Altlandsberger 
Chaussee zu finden. Amtsvorsteher 
waren in Preußen von 1874 bis 
1945 die Ortspolizeibehörde in ei­
ner Person, meist für mehrere Ge­
meinden und Gutsbezirke zustän­
dig. Amtsvorsteher in Fredersdorf 
ist ab 1919 Hugo Kreuer.
Genau gegenüber auf der anderen 
Seite der Alt­Landsberger­Chaussee 
sieht man das Gelände der Baum­
schule Ehlert (5). An ihr vorbei führt 
die Ehlertstraße, die es heute so 
nicht mehr gibt. Die Gärtnerei Eh­
lert war eine der vielen Gärtnereien 
und Baumschulen, die seit Ende des 
19. Jahrhunderts in Fredersdorf und 
Vogelsdorf wie Pilze aus dem Boden 
schossen.
In der Nähe des Bahnhofes, nördlich 
der Bahnstrecke, schon auf Petersha­
gener Gebiet, befindet sich die Num­
mer (6). Hier war das öffentliche 
Freibad, das 1926 in nur drei Mona­
ten fertiggestellt wurde und über 
zwei Jahrzehnte die Wasserratten 
auch aus Fredersdorf anlockte. 
Der Fredersdorfer Bahnhof (7) wur­
de 1872 zunächst als „Haltepunkt 
Petershagen“ und ab 1875 als „Hal­
tepunkt Fredersdorf/Ostbahn“ ein­
gerichtet. Er befand sich weiter 
Richtung Petershagen versetzt, be­
gann etwa in Höhe des heutigen 
Sparkassengebäudes. Auf der südli­
chen Seite des Bahnhofes, zwischen 
Petershagener Straße und Bahnglei­
sen, befand sich die Gärtnerei Bluth. 
Heute stehen dort auf einem Teil 

des Areals die neuen Wohnhäuser 
an der Brückenstraße mit altersge­
rechten Wohnungen, das Ärztehaus 
mit Apotheke und die Tagespflege 
von Ute Schulz.

An der Ecke Platanenstraße/Gar­
tenstraße findet sich das 1910/11 
gebaute Schulgebäude (8). Es steht 
heute am Rande des neuen Schul­
campus’ und beherbergt die Hei­

Was alte Ortspläne uns verraten
Aus dem Übersichtsplan von Fredersdorf, Alt-Landsberg-Süd bis nach Neu-Vogelsdorf  

von 1925 geplaudert
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matstube des Heimatvereins Fre­
dersdorf­Vogelsdorf.
Weiter südwestlich (9) gibt es Bei­
spiele für die Umbenennung von 
Straßennamen: die in der Karte mit 
Hauptstraße benannte Straße wur­
de 1933 nach Adolf Hitler benannt 
und erhielt nach 1945 den Namen 
von Ernst Thälmann. Ein Spiegel­
bild der deutschen Geschichte! Von 
der Hauptstraße ging laut dem Plan 
die Bohmstraße ab. Sie war be­
nannt nach dem Besitzer der Fabrik, 
die sich dort befand. Heute heißt sie 
Fließstraße. Die Umbenennung er­
folgte nach dem Zweiten Weltkrieg 
im Zuge der Enteignung der Familie 
Bohm.
Wer genauer auf den Plan schaut, 
wird feststellen, dass um das Gut 
Fredersdorf zwischen Bohm­ und 
Hauptstraße sowie rund um den 
Schlosspark eine Grenze einge­
zeichnet ist. (10) Sie markiert den 
Gutsbezirk, der durch die Kreisord­
nung von 1872 vom Amtsbezirk 
Fredersdorf abgetrennt wurde. Die­
se Teilung hatte bis 1930 Bestand. 
Im Schlosspark sieht man übrigens 
noch den Mühlenteich.

Südlich des eingezeichneten Fried­
hofes, heute der Evangelische Fried­
hof Fredersdorf­Süd, und hinter der 
westlichen Bebauung an der Haupt­
straße ist auf der Karte eine riesige 
unbebaute Fläche (11) zu sehen. 
Hier auf dieser Fläche zwischen 
Feldstraße und Mühlenfließ be­
gann 1928 ein ehrgeiziges Projekt 
der Schloss­ und Gutsbesitzer Paul 
und Erika Bohm Gestalt anzuneh­
men. Mit dem Projekt „Gartenstadt“ 
sollten hunderte von Wohnhäuser 
entstehen, aufgelockert durch Parks 
und Grünflächen und mit einer Ba­
deanstalt am Fließ. Bis zum Müh­
lenfließ in Vogelsdorf sollte die Gar­
tenstadt reichen. Die großen Felder 
wurden parzelliert und die ersten 
Häuser wurden in den folgenden 
Jahren auch gebaut, doch Auto­
bahnbau und Krieg beendeten das 
Vorhaben.
Die Nummer (12) kennzeichnet ein 
als sumpfig ausgewiesenes Gebiet 
in Vogelsdorf. Es charakterisiert den 
Untergrund, der in den Orten sehr 
häufig anzutreffen ist. Dieses Ge­
biet gehört zu dem später so ge­
nannten Alberthain. Nachdem vie­

le Jahre dort Torf abgebaut wurde, 
wurden Entwässerungsmaßnah­
men durchgeführt und bis auf ei­
nen kleinen Bereich das Areal eng 
bebaut.
Das mit der Nummer (13) gekenn­
zeichnete Gebiet rund um den 
Krummen See ist auch ein hervorra­
gendes Beispiel für die Entstehung 
von neuen Wohngebieten, wie hier 
einem Teil von Neu­Vogelsdorf. 
Auch hier war durch sumpfigen Bo­
den eine landwirtschaftliche Nut­
zung kaum möglich, so dass schon 
zur Wende 19./20.  Jahrhundert die 
Idee der Bebauung mit Wohnhäu­
sern aufkam. Die Nachfrage war 
durch die Berliner, die ins Umland 
drängten, gegeben. 1942 schließlich 
kamen die Genehmigungen für den 
Bebauungsplan. Heute ist auch die 
Fläche rund um den Krummen See 
dicht bebaut.
Damit sind wir am Ende unserer 
kleinen Exkursion auf dem Orts­
plan von ca. 1925. Die Punkte, die 
hier unter vielen herausgegriffen 
wurden, widerspiegeln kleine All­
tagsgeschichten, aber vor allem das 
kontinuierliche Wachsen der bei­

den Orte. Und wenn man wieder 
mal auf Entdeckungstour durch 
Fredersdorf und Vogelsdorf geht, 
kann mit Bestimmtheit gesagt wer­
den: sie wachsen weiter. 

Dr. Petra Becker
Ortschronistin 

Ortsspaziergang  
durch Fredersdorf-Süd

Der nächste Ortsspaziergang, 
veranstaltet vom Heimatverein 
Fredersdorf-Vogelsdorf e. V. 
und der Ortschronistin Dr. Petra 
Becker, findet am Samstag, 
11. Juni, statt. Er führt von der 
Kirche Fredersdorf durch die 
Gartenstadt Fredersdorf, vorbei 
am Luchpfuhl bis zum Waldweg 
an der S-Bahn-Trasse und dem 
ehemaligen Verschiebebahnhof 
bis zur Platanenstraße.
Alle Fredersdorfer und Vogels-
dorfer sind herzlich eingeladen.
Treffpunkt: 11. Juni 2022, 14 Uhr, 
Kirche Fredersdorf-Süd
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Entfernung: ca. 4,5 Kilometer

ANZEIGEN
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Tel./Fax 03 34 39-6188 • www.sebastians-zweiradladen.com

Michael Sebastian

Platanenstraße 7
15370 Fredersdorf

Sebastian´s
Zweiradladen

Mitarbeiter gesucht
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AUS DEN FRAKTIONEN

Die SPD-Fraktion informiert

Für die Inhalte der hier veröffentlichten Beiträge sind allein  
die jeweiligen Fraktionen und Wählervereinigungen verantwortlich.

Zu aktuellen Projekten
Medizinisches Zentrum am richtigen Fleck? Wird der Bolzplatz kleiner? Was ist mit Laptops und DNS:NET?

Neubau eines Medizinischen 
Versorgungszentrums  
in Vogelsdorf 

Auf dem ehemaligen KIM­Ge­
lände zwischen Fredersdorfer 

Straße und Seestraße kurz vor der 
Autobahnbrücke plant der Investor 
die Errichtung eines Medizinischen 
Versorgungszentrums.
Dort sollen sich Ärzte für Chirurgie, 
Neurologie, Orthopädie, Internist, 
Pädiatrie, Gynäkologie, HNO, Der­
matologie und Kieferorthopädie so­
wie eine Apotheke und ein Optiker 
ansiedeln. 2024 soll Eröffnung sein.
In der Gemeindevertretung wurde 
kritisiert, dass ein solches Zentrum 
eher an den S­Bahnhof gehöre. Der 
Bürgermeister erklärte dazu, er 
werde sich beim Landkreis dafür 
einsetzen, dass die Buslinie 951 
tagsüber durch zusätzliche Busse 
verstärkt werden soll.

Radrennbahninstandsetzung 
nur mit Fördermitteln

Die Gemeindevertretung beschloss, 
dass 2023/24 Mittel für die Planung 
der Instandsetzung der Radrenn­
bahn eingestellt werden. Nur mit 
einer solchen konkreten Planung 
können dann beim Land Fördermit­
tel beantragt werden. Denn die 
grob geschätzten Gesamtkosten 
von etwa 3,3 Mio. € brutto kann die 
Gemeinde alleine nicht stemmen. 
Nach dem gemeinsam von den 
Fraktionen BLG, GFV und SPD ein­
gebrachten Beschluss trägt die Ge­
meinde hiervon entsprechend ih­
ren finanziellen Möglichkeiten ma­
ximal 1,1 Mio. €.
Hinzu kommen noch ca. 700.000 € 
für die Winterfestmachung der dor­
tigen Containeranlage und eine 
Flutlichtanlage.

Bolzplatzbau an der  
Landstraße deutlich kleiner

Der Bürgermeister plante an der 
Landstraße einen ca. 16.000 qm gro­
ßen Bolzplatz neben der Oberschule 
zu bauen. Das entspricht 16 üblichen 
ungeteilten Einfamilienhausgrund­
stücken. Auf Antrag der Fraktionen 
BLG, GFV und SPD wurde bei nur ei­
ner Gegenstimme beschlossen, dass 
diese Fläche auf 3.000 qm reduziert 
wird. Und die Fraktionen stellten 
durch Beschluss klar, dass die Sanie­
rung der Radrennbahn und die Sa­
nierung des Sportfunktionsgebäu­
des auf dem Sportplatz Vogelsdorf 
bei nicht ausreichenden Mitteln in 
jedem Fall Vorrang haben.

Laptops für Lehrkräfte

Die Lehrkräfte an unseren drei 
Schulen erhalten 85 Laptops, um bei 
erneuten Corona­Wellen für den 
Online­Unterricht gerüstet zu sein. 

Die Kosten betragen 113.333 €, von 
denen das Land 90 % trägt.

Bremser für schnelles Internet

Die Firma DNS:NET kündigte im 
Herbst 2021 an, dass sie in unserer 
Gemeinde den Glasfaserausbau für 
schnelles Internet vorantreiben 
will. Sie versprach, im gesamten Ge­
meindegebiet schnelles Internet zu 
ermöglichen. Nur ein Zeitziel hier­
für nannte sie nicht. Die Gemeinde­
vertretung stimmte dem zu, sofern 
die Bauzeit in etwa benannt wird 
und Schulen, Feuerwehren und Ge­
werbegebiete innerhalb eines Jah­
res angeschlossen werden. Diese 
Bedingungen lehnte DNS:NET ab. 
Daraufhin hob jetzt die Gemeinde­
vertretung ihren Beschluss auf, die 
Firma im Rahmen eines Kooperati­
onsvertrages zu unterstützen.

Volker Heiermann
SPD-Fraktion

Beim WSE zu Gast
Wichtige Information zur Wasserversorgungssatzung

Da der Leserbrief der Sachkun-
digen Einwohnerin Regine 

Schuhr nicht im April im Ortsblatt 
veröffentlicht werden konnte, 
hier nun auf unserer Fraktions-
seite die wichtige Information zur 
Wasserversorgungssatzung:
Die am 01.12.2021 vorgenomme­
nen Satzungsänderungen, insbe­
sondere zur Wasserversorgungs­
satzung hatten mich veranlasst, 
nachzufragen, was denn normierte 
Antragsunterlagen sind und ob für 
Bestandskunden des WSE die An­
schlussgenehmigung nicht auf 
Grund der durchschnittlichen Ver­
bräuche des einzelnen festgelegt 
werden kann.

Dazu erhielt ich am 01.03.2022 vom 
WSE folgende Antwort: „… Die Men­
genbegrenzung im Benutzungsrecht 
hilft also auch unseren Kunden, ihre 
Verbräuche zu steuern und gerade in 
den sommerlichen Trockenzeiten 
rechtzeitig zu über legen, ob wirklich 
alle ggf. fakulta tiven Verbrauchsfälle, 
wie das regelmäßige Befüllen des 
Pools, Bewässerung, Autowaschen 
etc. nötig sind.“ Also ein Appell an je­
den einzelnen, verantwortungsvoll 
mit dem Trinkwasser umzugehen.
Die gute Nachricht – der Bestands­
kunde muss keine Unterlagen einrei­
chen, sondern „der WSE wird von 
Amts wegen die entsprechenden Be­
standsanschlussverhältnisse prüfen 

und sukzessive die vorliegenden An­
schlussgenehmigungen um die ent­
sprechenden Mengenwerte ergän­
zen oder fehlende Anschlussgeneh­
migungen formal erteilen. Dazu 
werden die notwendigen Grund­
stücksangaben geprüft und im Vor­
feld jeder Bescheidung Anhörungen 
der Eigentümer durchgeführt. Somit 
haben die Eigentümer die Möglich­
keit, sich zu den beabsichtigten Fest­
setzungen zu äußern …“
Aktuell braucht also der Kunde 
nichts zu tun!
Der verantwortungsvolle Umgang 
mit Trinkwasser ist ein Appell an die 
Bürger. Der WSE stellt leider aber 
auch fest, dass bei Starkregen­

ereignissen ein deutlicher Anstieg 
beim Schmutzwasser zu verzeich­
nen ist, obwohl im Verbandsgebiet 
ein Trennsystem zwischen Schmutz­ 
und Niederschlagswasser besteht. 
D.  h. es gibt Einleitungen von Nie­
derschlagswasser in unserer Ge­
meinde von rd. 45.000 m³ jährlich, 
die dem Klärwerk Münchehofe zu­
fließen!
Das Gebot der Stunde heißt: Versi­
ckerung auf dem eigenen Grund­
stück oder Rückhaltung, um so dem 
Absinken des Grundwasserspiegels 
entgegenzuwirken! 

Regine Schuhr, 
sachkundige Einwohnerin OEBU

Die Fraktion BLG informiert
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WSE-Beschluss: Trinkwasserrationierung  
105 Liter pro Tag pro Person kommt

Bericht aus dem Kreistag und den Ausschüssen

Nach dem Gemeindebeschluss 
vom 31.  März 2022 hinsicht­

lich der Änderung dieses Artikel­
formats fanden mehrere Gesprä­
che zwischen Gemeindevertretern 
und uns statt. Es wurde eine konst­
ruktive Lösung gefunden, damit 
weiter die Themen des Kreistages 
MOL den Einwohnern unseres 
Doppeldorfes aus erster Hand zur 
Kenntnis gelangen.
Innerhalb des Kreistages am 
20.  April 2022 gab es drei große 
Themenblöcke, über die wir hier 
verkürzt berichten möchten. 
Der Kreistag ist bei der nun kom­
menden Wasser rationierung nicht 
das Beschluss organ, aber die 
CDU­Fraktion hat  eine Positionie­
rung des Kreistages und der Kreis­
verwaltung in der Sachlage ange­
regt, so dass nun das Präsidium 
und die Fraktionsvorsitzenden sich 
mit dem WSE zur Umsetzung des 
Rationierungsbeschlusses verstän­
digen wollen. Die Verbandsver­
sammlung des Wasserverbandes 
Strausberg­Erkner (alle Bürger­
meister des Verbandsgebietes) hat 
mehrheitlich beschlossen, dass es 
ab 01.03.2022 keine Zustimmung 
für neue Gewerbe­ und Wohnge­
biete im Verbandsgebiet geben 
wird. Für alle Neuanschlüsse (z.  B. 
EFH) gilt die oben genannte Ratio­

nierung und alle anderen Be­
standsanschlüsse sind ab 
01.01.2025 dieser Regelung unter­
worfen. Jede Überschreitung bei 
der Jahresabrechnung soll zu Buß­
geldern führen, an deren Höhe 
noch gearbeitet wird. Erstes Opfer 
dieser Regelung ist der Schulneu­
bau in Hoppegarten (ex­KWO­Ge­
lände), da er auch unter diese Rege­

lung „neues B­Planverfahren“ fällt. 
Zur Entlastung des WSE muss aber 
auch gesagt werden, dass der WSE 
einerseits einen Versorgungsauf­
trag hat und andererseits vom 
Land Brandenburg die Fördermen­
gen vorgegeben bekommt. Bei 
Überschreitungen drohen hohe 
Bußgelder. 
Das Tierheim Wesendahl soll stär­

ker kontrolliert und überwacht 
werden, aber aus Sicht der Mehr­
heit des Kreistages ist diese private 
Unternehmung zur Aufnahme von 
Fundtieren des Landkreises man­
gels Alternativen unverzichtbar.
Der Kreistag hat trotz Warnungen 
des Landrates und des Kämmerers 
sowie der CDU­Fraktion eine neue 
Satzung der Schülerbeförderung 
beschlossen und so kommen 
Mehrkosten auf den Kreis von 
mindestens 1,3 Mio. €/Jahr zu und 
der Haushalt 2022 droht zu plat­
zen. Obwohl es nach Auskunft der 
Kreisverwaltung keine Beschwer­
den gegen die Elternbeteiligung 
von rund 10 €/Monat gab, soll nun 
alles kostenlos und frei sein. Das 
Schüler ticket soll auch abends und 
an den Wochenenden zur Freizeit­
gestaltung gültig sein. Nach der 
Abstimmung in der Sitzungspause 
wurden vielen Abgeordneten erst 
die Konsequenzen klar, deshalb be­
fasst sich der Kreistag in einer 
Sonder sitzung am 11. Mai erneut 
damit.

Bleiben Sie gesund!

Ihre CDU-Kreistagsabgeordneten
Cordula Dinter und 
Matthias Murugiah

AUS DEM KREISTAG

CDU-Abgeordnete im Kreistag Märkisch-Oderland:  
Cordula Dinter und Matthias Murugiah

Foto: e. b.

ANZEIGEN



| 16 | ORTSBLATT FREDERSDORF-VOGELSDORF | 19. Mai 2022

AUS DER VERWALTUNG

Wenn die Oberschule geht
Planungen für die erweiterte Fred-Vogel-Grundschule mit IKB werden ausgearbeitet

Mit dem in den Sommerferien 
2023 geplanten Umzug der 

Ober schule vom Schulstandort 
Tieck straße in Fredersdorf­Süd in 
die neuen Gebäude an Standort 
Landstraße in Fredersdorf­Nord sol­
len beide Schulflächen zukünftig zu 
einem gemeinsamen Grundschul­
campus zusammengeführt werden. 
Dafür sind zahlreiche behördliche 
Maßnahmen wie ein Bauantrag für 
die Umbauten und ein überarbeite­
tes Brandschutzkonzept notwen­
dig. Sehr intensiv beschäftigten sich 
Verwaltung, Grundschule und die 
Integrierte Kindertagesbetreuung 
(Hort) der Schule mit der zukünfti­
gen Raumaufteilung. Unterzubrin­
gen sind für die angestrebte 4,5­Zü­
gigkeit – abwechselnd von Jahr zu 
Jahr gibt es vier bzw. fünf Klassen –
bis zu 750 Kinder in 27 Klassen. 
Auch die IKB war mit einem unge­
fähr gleichen Flächenanteil wie die 
Schule zu berücksichtigen. Zwar ge­
hen, vor allem in den fünften und 
sechsten Klassen, nicht alle Schul­
kinder nach Schulschluss in die IKB, 
aber pro Kind muss hier mehr soge­
nannte Bewegungsfläche vorgese­
hen werden, also bei demselben 
Kind vormittags in der Schule.

Die zentrale Frage war, wie ein rei­
bungsloser Schulbetrieb bei der 
Größe und Anzahl an Gebäuden ge­
währleistet werden kann. Ziel ist es, 
die Wege für den Schulbetrieb so 
kurz wie möglich zu halten und die 
Klassenstufen in den einzelnen 
Häusern nicht zu sehr zu durchmi­
schen. 
In Abstimmung mit der Schule soll 
das Haus C, der Erweiterungsbau an 
der Ernst­Thälmann­Straße, für die 
ersten Klassen, das Haus A an der 
Tieckstraße für die zweite und drit­
te Klassenstufe und die jetzt noch 
von der Oberschule genutzten Häu­
ser D (an der Tieckstraße) und E (an 
der Gartenstraße) für die vierte bis 
sechste Klassenstufe genutzt wer­
den. Das Haus B soll weiter von der 
IKB belegt werden. 
Es soll eine direkte Wegeverbindung 
der beiden bisherigen Standorte auf 
dem Gelände geschaffen werden, 
die durch die vorhandene Tartan­
bahn neben der Sporthalle bisher ge­
trennt sind. Im Bereich der erst vor 
kurzem vollsanierten Tartanbahn 
soll zukünftig ein Übergang über die 
Bahn entstehen. Auf dem Schulhof 
der Grundschule sind ein grünes 
Klassenzimmer, eine Leseecke und 

zusätzliche natürliche Verschattun­
gen in Form von begrünten Pergolen 
und Bäumen geplant. Da in dem 
ehemaligen Oberschulgebäude zu­
künftig die Schüler der höheren 
Klassenstufen unterrichtet werden, 
sollen auf dem Schulhof altersge­
rechte Angebote geschaffen werden. 
Dazu zählen z. B. ein Basketballkorb, 
Kicker und ein Klettergerüst. Im al­
ten Oberschulgebäude selbst wer­
den in einigen Gebäudebereichen 
Grundrisse verändert, um Klassen­
räume  zu vergrößern. Zudem wer­
den Leitungen für die Digitalisie­
rung innerhalb aller Gebäude und 
zwischen den Gebäuden verlegt.  
„Am Ende des Schuljahres 2022/ 
2023 wird die Oberschule auszie­
hen, zu Beginn des Schuljahres 
2023/2024 soll der Unterricht in der 
neuen Grundschule beginnen. Da­
zwischen liegen die Sommerferien 
mit sechs Wochen. Dass nicht alle 
notwendigen Baumaßnahmen in 
dieser Zeit fertiggestellt werden 
können, ist offensichtlich. Deshalb 
sollen die ersten Baumaßnahmen 
bereits Anfang des nächsten Jahres 
beginnen und alle Maßnahmen 
vollständig voraussichtlich erst im 
Februar 2024 vollständig abge­

schlossen werden können. Unsere 
Hochbauer werden versuchen, für 
lärmintensive Maßnahmen mög­
lichst die Ferienzeiten zu nutzen“, 
erläutert Bürgermeister Thomas 
Krieger. Die vorhandenen Räume 
seien  für den Schulbetrieb einer 
4,5­Zügigkeit ausreichend, aller­
dings ist das nur mit einer Doppel­
belegung von einzelnen Räumen 
möglich, in der die Klassenräume 
gleichzeitig als Horträume genutzt 
werden. Daher sei perspektivisch 
über eine Erweiterung nachzuden­
ken. „Es würde sich anbieten, dafür 
dann das alte Schulgebäude Haus 1 
zu ertüchtigen, um dieses ortsbild­
prägende Gebäude nach Jahrzehn­
ten des fast völligen Leerstands wie­
der einer sinnvollen Nutzung zuzu­
führen. Hierüber wird im Rahmen 
der Haushaltsplanung für die nächs­
ten Jahre, die in den nächsten Mo­
naten beginnt, zu reden sein.“
Die aktuell geplanten Maßnahmen 
werden voraussichtlich erst einmal 
1,1 Millionen Euro kosten. Dafür 
wurden von der Verwaltung Förder­
mittel in Höhe von 213.000 Euro 
aus dem Digitalpakt der Bundesre­
gierung und zusätzlich 600.00 Euro 
vom Land Brandenburg beantragt.
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Wildschweinabschüsse weiter auf hohem Niveau
Im Jahr 2021 bleibt die Abschussquote konstant

In Deutschland haben Wild­
schweine wenig natürliche 

Feinde und finden zugleich sehr gu­
te Lebensbedingungen, so dass ihr 
Bestand seit Jahrzehnten zunimmt. 
Im Berliner Umland verdrängt die 
zunehmende Besiedelung durch 
Wohn­ und Gewerbebebauung die 
Tiere gleichzeitig aus ihrer natürli­
chen Umgebung. So kommt es auch 
in der Gemeinde stellenweise zu 
Problemen zwischen den Bürgerin­
nen und Bürgern einerseits und 
den Wildschweinen andererseits.
Um die Population der Wildschwei­
ne auf einem erträglichen Niveau zu 
halten, haben die Jäger in den Teil­
jagdbezirken Vogelsdorf und Freders­
dorf den Auftrag, die Bestände regel­
mäßig zu kontrollieren und bei Not­
wendigkeit durch Abschüsse zu re­
duzieren. Die Abschusszahl erreichte 
mit 59 Abschüssen im Gemeindege­
biet im Jahr 2021 erneut einen ho­
hen Stand auf konstantem Niveau. 

„Bürger können die Arbeit der Jäger 
unterstützen, indem sie das soge­
nannte Wildschweinmonitoring der 
Gemeinde unterstützen und zeitnah 
nach Sichtung von Wildschweinen 
im Gemeindegebiet Informationen 
zum Zeitpunkt und zum Ort im In­
ternet­Hinweisportal „Maerker“, zu 

finden auf der Internetseite, eintra­
gen oder an das Ordnungsamt ge­
ben. Diese Hinweise werden unver­
züglich an die Jäger weitergeleitet“, 
erläutert Katrin Döber, Fachbereichs­
leiterin in der Gemeindeverwaltung. 
Schwierigkeiten bereiten den Jägern 
allerdings oft Jogger, Spaziergänger 

und Hundehalter, die teils nicht nur 
in der Dämmerung, sondern sogar 
nachts im Wald und am Waldrand 
unterwegs sind. Hier wird um mehr 
Rücksichtnahme für die Arbeit der 
Jäger gebeten, die natürlich nur 
schießen können, wenn sie sicher 
sind, keine Menschen oder anderen 
Tiere zu gefährden. 
Eine flächendeckende Vergrämungs­
aktion führte die Gemeinde zuletzt 
im Jahr 2020 durch. Mit den Erfah­
rungen aus dieser Aktion rät die Ver­
waltung den Privateigentümern mit 
ungebetenen Wildschweinbesuchen 
zur Anwendung von Vergrämungs­
mitteln, die beispielsweise im On­
line­Handel erworben werden kön­
nen. Hilft dies nicht, die Wild­
schweinbesuche im eigenen Garten 
zu verhindern, rät die Verwaltung, ei­
nen massiven Zaun zu installieren, 
da ein Maschendrahtzaun Wild­
schweine auf Nahrungssuche nicht 
aufhalten kann.

Illegale Müllentsorgung weiterhin großes Problem
Verwaltung weist auf kostenfreie Entsorgungsmöglichkeit für Privathaushalte hin

Die illegale Müllentsorgung in 
der Gemeinde bleibt bei sämtli­

chen Müllkategorien in den letzten 
drei Jahren auf einem sehr hohen 
Niveau, wie dem Diagramm zu ent­
nehmen ist. Hinzu kommt illegal 
abgestellter Sondermüll wie Far­
ben, Lacke, Öle, Asbest und Teerpap­
pe im Volumen von ca. 2 – 3 m³ jähr­
lich. Dabei bietet die Abfallentsor­
gung des Landkreises Märkisch­ 
Oderland viele Möglichkeiten für 
Privathaushalte, Sperrmüll, Elektro­
altgeräte und Schrott kostenlos zu 
entsorgen. Die Sperrmüllentsor­
gung ist beim Entsorgungsbetrieb 
(EMO) mit dem Formular aus dem 
Abfallkalender oder online über die 
Internetseite www.entsorgungsbe­
trieb­mol.de (Auswahlmenü „Ent­
sorgungssysteme“  Sperrmüll­, 
Elektrogeräte­ und Schrottsamm­
lung“) anzumelden. Der EMO teilt 
dann schriftlich oder per Mail den 
Tag der Abholung mit. Für die Abho­
lung ist der Sperrmüll am Abholtag 
bis 6.00 Uhr morgens unfallsicher 
am Fahrbahnrand bereitzustellen.
Des Weiteren stellt die Gemeinde an 
unterschiedlichen Standorten seit 
einigen Jahren kostenlos Hundekot­
beutel und die Möglichkeit zu deren 
Entsorgung zur Verfügung. Dennoch 

muss der Bauhof der Gemeinde eine 
erhebliche Menge an illegal abgela­
gerten Müll aufnehmen und sachge­
recht entsorgen. Illegale Müllablage­
rungen werden auf Kosten aller ent­
sorgt. Sie stellen Ordnungswidrigkei­
ten bzw. je nach Art auch Straftaten 
dar. Anzeigeberechtigt ist jeder Bür­

ger, z.  B. online unter www.polizei.
brandenburg.de (Auswahlmenü 
„Bürgerservice“  „Meldungen und 
Anzeigen“  „Ich möchte eine Um­
welt­Straftat melden“). „Auch die 
Ordnungsbehördliche Verordnung 
der Gemeinde intensiviert die Mög­
lichkeiten zur Einleitung eines Ver­

waltungsverfahrens, da zum Beispiel 
die Pflicht zur Entsorgung des Hun­
dekots ausdrücklich geregelt wird 
und bei Verstoß als Ordnungswidrig­
keit mit einem Bußgeld bis zu 100 
Euro geahndet werden kann“, erläu­
tert Katrin Döber, Ordnungsamtslei­
terin der Gemeinde. 
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Verkehrsbelegung auf den Straßen
Ergebnisse der Verkehrsmessungen seit September 2021 ausgewertet

Seit September des letzten Jah­
res waren die Verkehrserfas­

sungsgeräte der Gemeinde an neun 
verschiedenen Standorten einge­
setzt, um zu messen, wie viele PKW, 
LKW und Fahrradfahrer die Straßen 
nutzen. Schwerpunkte beim örtli­
chen Einsatz der Messgeräte waren 
vor  allem Straßen in der Nähe von 
sozialen Einrichtungen. 
In den Monaten mit schlechten 
Sicht­ und Witterungsbedingungen 
kann am besten die maximale Ver­
kehrsbelastung erfasst werden, da 
in dieser Zeit auch die „Gut­Wet­
ter­Radfahrer“ motorisiert unter­
wegs sind.
Der Einsatz in der Petershagener 

Straße und in der Platanenstraße in 
Fredersdorf­Süd sowie der Freders­
dorfer Straße und der Rüdersdorfer 
Straße im Ortsteil Vogelsdorf er­
folgte unter anderem, um belastba­
re Zahlen für die Analyse der Schul­
wegsicherheit und, nach Hinweis 
vom Bauhof, zur Ermittlung zu­
künftiger Standorte für Hinweis­
displays zur gefahrenen Geschwin­
digkeit zu erhalten. Zudem wurde 
in der Altlandsberger Chaussee in 
Fredersdorf­ Nord, der Mainstraße 
im Ortsteil Vogels dorf sowie in der 
Florastraße in Fredersdorf­Süd die 
Verkehrsbelegung erfasst.
Die höchste Fahrzeugzahl am Spit­
zentag wurde im Vergleich in der 

Peters hagener Straße mit 12.171 
Fahrzeugen gemessen. Gründe da­
für auch im Vergleich zu früheren 
Fahrzeugaufkommen könnten un­
ter anderem die Instandsetzungs­
maßnahmen auf der L33 und die 
Vollsperrung des Bahnüberganges 
in der Lindenallee gewesen sein. 
Hierzu wird es weitere Abstim­
mungen und ggf. erneute Messun­
gen geben.
Aus den Erfahrungswerten, eige­
nen Beobachtungen und Hinwei­
sen von Bürgern erarbeitet das Ord­
nungsamt mit dem Tiefbauamt 
 sowie der Revierpolizei eine Priori­
tätenliste der Messstandorte für die 
kommenden Monate. 

Für die allgemeinen Messungen, die 
auch Geschwindigkeitsüberschrei­
tungen enthalten, haben die Bürger 
die Möglichkeit, Vorschläge für Mess­ 
Standorte zu unterbreiten. Diese 
sind an den zuständigen Mitarbeiter 
der Verwaltung, Herrn  Brucke, (Tel.: 
033439­835  462; E­Mail: m.brucke@
fredersdorf­vogelsdorf.de) zu richten. 
Zur Anbringung des Messgerätes 
muss ein Metall­Laternenmast vor­
handen sein. Neben der Straße soll­
te auch eine Hausnummer für  vor­
zuschlagende Messstandorte ange­
geben werden. Die unterbreiteten 
Vorschläge werden dann nach Prio­
rität und praktischer Realisierbar­
keit in die Messabfolge eingeordnet.

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Wolfgang Beck
Tel.: (0 33 37) 45 10 20

E-Mail: amtsblatt@gmx.net

ANZEIGE
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Mehr Ruhe in der Nacht 
Nächtliches Tempo-30 auf der Petershagener Straße 

und Ernst-Thälmann-Straße eingerichtet

In der vorletzten Märzwoche 
wurden die Anlieger der Pe­

tershagener Straße und der Ernst­
Thälmann­ Straße in Freders­
dorf­Süd angenehm überrascht. Der 
Landkreis als zuständiger Baulast­
träger der Kreisstraße hatte an den 
Straßen eine Tempo­30­Beschilde­
rung aufgestellt, die jeweils für die 
Zeit von 22 Uhr bis 6 Uhr morgens 
gilt. Dem Aufstellen der Schilder vo­
rausgegangen war ein entspre­
chender Antrag der Gemeinde aus 
dem Jahr 2018 in Folge eines soge­
nannten Lärmaktionsplans, den 
sich die Gemeinde hatte erstellen 
lassen und in dem Lärmquellen 
und Lärmminderungsvorschläge 
dargestellt worden waren. Schon 
länger hatten die Anlieger der Stra­
ßen auf den deutlich zunehmenden 
Verkehrslärm in Folge der Bevölke­
rungs­ und Fahrzeugentwicklung 
aufmerksam gemacht und um 
lärmreduzierende Maßnahmen ge­
beten.
Der Landkreis führte nach Erhalt 
der Anträge eigene Lärmmessun­
gen durch. In die Auswertung flos­
sen nicht nur die tatsächlich ge­
messenen Lärmemissionen ein. Ein 
zu berücksichtigender Umstand bei 
der Beurteilung der gemessenen 
Werte war auch der Abstand der 
Wohnbebauung zur Straße. 
Im Ergebnis dieser Messungen er­
ging nun eine verkehrsrechtliche 
Anordnung für die Petershagener 
Straße und auch für die Ernst­Thäl­
mann­Straße, die beide die Anfor­
derungen für eine Beschilderung 
erfüllen. Eine Ablehnung erhielt die 
Gemeinde dagegen für die Schön­
eicher Allee, da sich hier die Wohn­
bebauung wesentlich weiter weg 

von der Fahrbahn befindet.
Kritische Rückfragen von Anliegern 
erreichten die Gemeinde nach der 
Aufstellung der Schilder, warum 
denn der Abschnitt der Petershage­
ner Straße zwischen dem Kreisver­
kehr zum Bahnhof und dem Orts­
ausgang Richtung Petershagen 
nicht auch mit der Geschwindig­
keitsreduzierung beschildert wor­
den sei. 
Die gute Nachricht: Hier gab es 
wohl ein Kommunikationsproblem 
auf Landkreisebene, die Beschilde­
rung dieses Abschnittes soll zeitnah 
nachgeholt werden. 

Die Ernst-Thälmann-Straße im Bereich der Kirche  
mit der neuen Beschilderung

Fotos (2): Verwaltung

Die Petershagener Straße vom  
Kreisverkehr kommend.

ANZEIGE
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Furzipups und Hicksi Huhn
Band zwei der gereimten Geschichte über Furzipups

„Furzipups, der Knatterdrachen,
wachte auf von einem Krachen,

was ihn ungemein erschreckte,
als er schließlich das entdeckte:
Hicks! Hicks! Hicks!“

Ein verzotteltes Urhuhn landet 
 neben Furzipups‘ Krater. Es hat 
Schluckauf und Furzipups will ihm 
helfen. Er hat einige Ideen, wie der 
Schluckauf beendet werden kann.
Auch der zweite Band der Furzi­
pups­Reihe wurde farbenfroh illus­
triert, die Reime sind kindgerecht 
und lustig. Für die passende Ge­
räuschkulisse beim Vorlesen sorgt 
ein Hicks!­Button – und das Buch 
ist bei Antolin gelistet.

Der Sandler
Roman über die Scham des sozialen Abstiegs

„Der Sandler“ ist der preisge­
krönte, 371 Seiten umfassende 

Debütroman des Autors. Mit dem 
Thema Obdachlosigkeit kam er als 
Zivildienstleistender in der Münch­
ner Bahnhofsmission in Berührung. 
Er erzählt eine Geschichte, die nicht 
erzählt werden darf.
So beginnt denn auch der Roman: 
„Das darf man eigentlich nieman­
dem erzählen, denkt Karl.“
Der Roman stellt Obdachlose in den 
Mittelpunkt und vermittelt ein rea­
listisches Bild ihres Alltags auf den 
Münchner Straßen. Karl ist einer 
von ihnen, er besucht Kleiderkam­
mern, Teestuben und Suppenkü­
chen und manchmal holen ihn Bil­
der seines früheren Lebens ein: von 
Frau und Tochter, von seiner Zeit als 
Mathematiklehrer und von dem 
Kind, das ihm vor das Auto lief. Sein 
Freund Lenz, der ebenfalls durch die 
Stadt streift, will Karl seine Notizen 
vermachen – und den Schlüssel zu 
seiner Wohnung. Dies könnte für 

Karl die Chance sein, sein Leben 
wieder in den Griff zu bekommen.
Ein fesselnder, verstörender Roman..

Aktuelles in der GemeindebibliothekBesonderer Moment  
am Krummen See

Siegermotiv des Ortsblatt-Fotowettbewerbes

Wer in Fredersdorf­Vogelsdorf 
lebt, muss nicht erst verreisen, 

um so einen tollen Ausblick zu er­
halten: Blauer Himmel, Wolken und 
Sonne sowie unterschiedlich farbi­
ge Bäume und Sträucher, die sich 
im Krummen See spiegeln. Viel­
leicht genau der richtige Moment, 
zu verweilen  –  das Naturschau­
spiel zu genießen und dem Vogel­
gezwitscher zuzuhören. Annett 
Feist, die schon lange in Vogelsdorf 
lebt, hat das gemacht und ihre Be­
obachtung im Foto festgehalten. 
Der Jury hat das Bild auch gefallen 
und deshalb gewinnt Annett Feist 
den Ortsblatt–Fotowettbewerb. Sie 
erhält einen 10 € Gutschein aus der 
Apotheke „Am Mühlenfließ“

Für das nächste Ortsblatt sind die 
Bewerbungsfotos bis zum 29.  Mai 
mit dem Betreff „Ortsblatt Foto­ 
Wettbewerb“ an: i.klaus@freders­
dorf­vogelsdorf.de unter Angabe 
des Namens der Fotografin/des 
Foto grafen, der Adresse und ggf. 

Angaben wo/wie/wann dieses Foto 
entstanden ist, zu übersenden. Die 
Hobbyfotografen und Schnapp­
schuss­Jäger sind in der Wahl der 
Motive frei. Einzige Bedingung: Das 
Foto muss in Fredersdorf­Vogels­
dorf entstanden und gesetzeskon­
form sein. Die Bilder können farbig, 
schwarz­weiß oder sogar künstle­
risch bearbeitet werden. Folgende 
technische und rechtliche Voraus­
setzungen müssen erfüllt sein:
• druckfähige Qualität (300 dpi bei 

12 cm Breite) des Fotos und 
• Vorliegen der Einwilligung von 

ggf. abgebildeten Menschen.

Eine Jury wählt unter allen Einsen­
dungen das überzeugendste Foto 
aus und veröffentlicht das Sieger­
motiv mit Namensnennung und ei­
nem kleinen Text im Ortsblatt Juni. 
Die Gewinnerin/ der Gewinner darf 
sich dann auf einen CARKOSMETIK­ 
Gutschein der Service­Station Die­
terich, Schöneicher Allee 2 freuen. 

Foto: Annett Feist
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Aktuelles in der Gemeindebibliothek

Übersicht über Neuerwerbungen
Bibliothek gibt Überblick über im ersten Quartal 2022 neu angeschaffte Medien

In jeder Ortsblatt­Ausgabe stellt 
die Gemeindebibliothek ausge­

wählte Neuerwerbungen näher vor. 
Aber natürlich werden jeden Monat 
deutlich mehr neue Medien ange­
schafft. Alle drei Monate wird des­
halb ab sofort im Ortsblatt eine 
Übersicht mit einem Überblick über 
alle neu angeschafften Medien er­
scheinen. Im ersten Quartal 2022 er­
folgten folgende Neuerwerbungen:

Erzählende Kinder- und 
Jugendliteratur
• Tafiti und die Savannen­ 

Detektive. – 80 S.
• Tafiti und das fliegende  

Pinselohrschwein. – 80 S.
• Tafiti und der große Zauberer.  

– 80 S.
• Tafiti und die Löwenschule.  

– 80 S.
• Tafiti schläft woanders. – 48 S.
• Tafiti und der Löwe mit dem  

Wackelzahn. – 48 S.
• Tafiti und die Rettung der Gnus. 

– 80 S.
• Das große Tafiti­Wimmelbuch. 

– 16 S.
• Das Gruselschloss. – 144 S.
• Gefahr im Spiegelkabinett.  

– 128 S.
• Flug ins Nichts. – 128 S.
• Der Wüstengeist. – 64 S.
• Fiese Diebe. – 256 S.
• Invasion der Fliegen. – 128 S.
• Radio Rocky Beach. – 128 S.
• Panik im Paradies. – 128 S.
• Anders. – 240 S.
• Trügerische Stille. – 176 S.
• Froschmaul Geschichten. – 144 S.
• Der mechanische Prinz. – 272 S.
• Nick und das Meer. – 32 S.
• Nick und der Wal. – 32 S.
• Opas Insel. – 32 S.
• Nick und der Sommer mit Oma.  

– 32 S.
• Das Eismonster. – 496 S.
• Sterne im Kopf und ein unglaub­

licher Plan. – 128 S.
• Dumplin‘. – 400 S.
• Liebe Olivia, wie buchstabiert 

man Freundschaft?. – 336 S.
• Ramona Blue. – 400 S.
• Liebhaben. – 70 S.
• Erste Stunde – tierisch laut.  

– 240 S.
• Zweite Stunde Stromausfall.  

– 256 S.
• Dritte Stunde – Monster in Sicht. 

– 256 S.
• Battle. – 224 S.

• Der Gesang der Orcas. – 360 S.
• Vom kleinen Waschbären der 

nicht wusste, dass er ganz was 
Besonderes ist. – 40 S.

• Vom kleinen Waschbären der 
sich traute, mutig zu sein. – 40 S.

• Vom kleinen Waschbären der 
nicht aufgab und den großen 
Sprung wagte. – 40 S.

• Wie ich meine Hausaufgaben im 
Gefängnis gemacht habe. – 96 S.

• Wie ich zu jung für die Schule  
geworden bin. – 96 S.

• Im Zeichen des Tapirs. – 160 S.
• Furzipups und Hicksi­Huhn.  

– 32 S.
• Like snow we fall. – 528 S.
• Like fire we burn. – 512 S.
• Memento Monstrum – Vorsicht, 

bissig! – 200 S.
• Der Teufel ist los. – 224 S.
• Ein höllischer Tausch. – 224 S.
• Schule ist die Hölle. – 224 S.
• Fiese schöne Welt. – 208 S.
• Ein Geschenk der Hölle. – 224 S.
• Ein Dämon im Klassenzimmer.  

– 192 S.
• Die verrückte Zeitmaschine.  

– 208 S.
• Der Ruf der Fabelwesen. – 320 S.
• Die Hüter der magischen Bucht. 

– 320 S.
• Das Geheimnis der Tierwandler.  

– 320 S.
• Das Tor zur Feenwelt. – 336 S.
• Pfoten hoch!. – 40 S.
• Billy bei den Indianern. – 40 S.
• Billy und der Bösewicht. – 40 S.
• Billy feiert Geburtstag. – 40 S.
• Pipikack. – 40 S.
• Nein, Tein, Heia!. – 40 S.
• Babyfratz. – 40 S.
• Ich will Nudeln!. – 32 S.
• Simon Superhase. – 40 S.
• Zwei für mich, einer für dich.  

– 32 S.
• Der Tag, an dem Louis gefressen 

wurde. – 32 S.
• Star Wars Geschichten der Jedi 

und Sith. – 192 S.

Sachliteratur für Kinder  
und Jugendliche
• Manga step by step. – 160 S.
• Welches Tier kackt denn hier? 

– 32 S.
• Optische Täuschungen. – 32 S.
• Geniale Köpfe der Naturwissen­

schaften. – 144 S.

Tonies (Audio-Angebote für 
Kinder von 2 bis 8 Jahren)

• Heavy Saurus Rock ’n’ Rarrr Music
• Zogg
• Olchi­Detektive  

Die Ritter der Popelrunde
• Fünf Freunde auf der Suche  

nach Timmy
• Die Schule der magischen Tiere
• Geschichten von Paddington
• Der Traumzauberbaum –  

Geschichtenlieder
• Die kleine Hummel Bommel
• Asterix, der Gallier
• Der gestiefelte Kater und  

vier weitere Märchen
• Fünf Freunde und das versunke­

ne Schiff
• Die drei Räuber
• Wir sind nachher da, wir müssen 

kurz nach Afrika
• Peter Hase und seine Freunde
• Lindbergh – die abenteuerliche 

Geschichte einer fliegenden Maus

Erzählende Literatur  
für Erwachsene
• Die Frauen von Kopenhagen.  

– 448 S.
• Große Elbstraße 7 – Liebe in 

dunkler Zeit. – 542 S.
• Große Elbstraße 7 – Das Schick­

sal einer Familie. – 473 S.
• Das Kaffeehaus – Geheime  

Wünsche. – 752 S.
• Das Kaffeehaus – Bewegte Jahre. 

– 737 S.
• Das Kaffeehaus – Falscher Glanz. 

– 752 S.
• Palais Heiligendamm – Tage der 

Entscheidung. – 628 S.
• Palais Heiligendamm –  

Stürmische Zeiten. – 528 S.
• Palais Heiligendamm –  

Ein neuer Anfang. – 576 S.
• Ohne ein einziges Wort. – 528 S.
• Du bist nie allein. – 432 S.
• Was das Leben sich erlaubt.  

– 240 S.
• Das Glücksbüro. – 272 S.
• Der Club der Traumtänzer.  

– 448 S.
• Das verborgene Zimmer. – 337 S.
• Die Täuschung. – 496 S.
• Nullerjahre. – 336 S.
• Adlon. – 288 S.
• Miss Merkel – Mord in der  

Uckermark. – 320 S.
• Jackie hat Hirn erbrochen – 

bleibt die jetzt doof? – 224 S.
• Im Herzen Gaukler. – 288 S.
• Ich muss raus. – 208 S.
• Verfluchte Berge. – 256 S.
• Vom Aufstehen. – 224 S.

• Der Sandler. – 350 S.
• Ella und Laura. – 352 S.
• Bei Föhn brummt selbst dem Tod 

der Schädel. – 416 S.
• Keine Zeit für Arschlöcher!  

– 192 S.
• Belmonte. – 491 S.
• Villa Fortuna. – 447 S.
• Perfect day. – 416 S.
• Mein Bruder. – 336 S.
• Duschen und Zähneputzen –  

was im Leben wirklich zählt
• Stay away from Gretchen.  

– 528 S.
• Ein Zimmer über dem Meer.  

– 432 S.
• Die Jasminschwestern. – 544 S.
• Der Tod ist ein Tänzer. – 496 S.
• Die Spur der Grausamkeit.  

– 494 S.
• Die Dunkelheit der Welt. – 480 S.
• Die Frauen von Kilcarrion.  

– 432 S.
• Ihr Königreich. – 592 S.
• Hast du uns endlich gefunden.  

– 304 S.
• Die Mission des Kreuzritters.  

– 528 S.
• „Dann zitter ich halt“ –  

Leben trotz Parkinson. – 240 S.
• Th1rt3en. – 544 S.
• Sex ist wie Mehl. – 256 S. 
• Leben. – 111 S.
• Tschernobyl. – 371 S.
• Secondhand­Zeit. – 569 S.
• Blauwal der Erinnerung. 284 S.
• Im Menschen muss alles herrlich 

sein. – 380 S.

Sachliteratur für Erwachsene
• Bewegung als Medizin. – 176 S.
• Wildnis im Garten. – 192 S.
• Hier geht’s lang! – 192 S.
• Energy! – Der gesunde Weg aus 

dem Müdigkeitslabyrinth. – 432 S.
• Mensch, Amerika!. – 304 S.
• Die bessere Medizin für Frauen. 

– 208 S.
• Generation lebensunfähig. – 224 S.
• Welpen – Anschaffung,  

Erziehung und Pflege. – 144 S.
• Der Mensch im Tier. – 256 S.
• Ich tue es für euch – 192 S.
• Renegades. – 320 S.
• So geht Gartengestaltung. – 256 S.
• Unser Anti­Bauchfett­Programm. 

– 176 S.
• Grenzen setzen. –125 S.
• Finanzheldinnen. – 176 S.
• Jeder Mensch. – 32 S.
• Klick. – 416 S.
• Das Spar­Set. – 143 S.
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Abschiedsprogramm  
für „Tante Ute“

Kinder und Erzieher verabschieden sich von Ute Babinski

Mehr als 40 Jahre arbeitete Ute 
Babinski als Erzieherin. Ende 

April wurde sie in ihren wohlver­
dienten Ruhestand verabschiedet. 
Die Mädchen und Jungen der Kita 
Wasserflöhe gestalteten dafür ein 
kleines Abschiedsprogramm. Auch 
die Kolleginnen und Kollegen aus 
den Kita­ und Horteinrichtungen 
sowie Bürgermeister Thomas Krie­
ger bedankten sich bei der stellver­
tretenden Kita­Leiterin für ihre ge­
leistete Arbeit. „Mit vielen Blumen 

und Geschenken sagen wir alle 
Danke für das große Engagement 
von Ute“, betonte Dagmar Kamm­
ler, Leiterin der Kita Wasserflöhe. 
„Viele, jetzt schon Erwachsene, er­
innern sich gern an die Kindergar­
tenzeit bei ihrer Tante Ute“. Etliche 
Wünsche bekam Ute Babinski für 
ihren neuen Lebensabschnitt mit 
auf den Weg: „Vor allem Gesundheit 
und viele schöne Jahre mit der Fa­
milie“, fasste Dagmar Kammler zu­
sammen. 

Damit der Urlaub nach der 
Pandemie nicht scheitert

Bürgerbüro erinnert an die Überprüfung der  
Ablaufdaten von Personalausweis und Reisepass

Die Pandemielage lässt nun 
wieder das Reisen zu. Daher 

weist das Meldeamt auf die not­
wendige Gültigkeit der Reisepässe, 
Kinderreisepässe und Personalaus­
weise hin. Bei einigen Fernreisezie­
len muss darüber hinaus beachtet 
werden, dass der Reisepass bei Rei­
seantritt noch ein halbes Jahr Gül­
tigkeit haben muss. 
Damit dem Urlaub nicht ein ab­
gelaufener Ausweis im Wege steht, 
sind die Ausweispapiere rechtzeitig 
zu beantragen, denn die Bearbei­
tung eines Reisepasses dauert zur­
zeit circa vier bis fünf Wochen. 
Beim Personalausweis muss mit 

 einer Bearbeitungszeit von circa 
zwei bis drei Wochen gerechnet 
werden. Der Kinderreisepass (bis 
zum zwölften Lebensjahr) ist in drei 
Tagen fertig, in dringenden Fällen 
kann er auch sofort ausgestellt wer­
den, wenn alle notwendigen Unter­
lagen vorhanden sind. 
Die Personaldokumente können zu 
den Sprechzeiten am Dienstag von 
9 – 12 Uhr und 13 – 18.30 Uhr und 
am Donnerstag von 8 – 12 Uhr und 
13 – 16 Uhr beantragt werden. Zu­
sätzlich ist für montags und frei­
tags eine Online­Terminbuchung 
über die Internetseite der Gemein­
de möglich.

ANZEIGEN
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Meldungen der Polizei
Kriminelle Ereignisse in der Gemeinde im April

01.04.2022
Fahrzeug aufgebrochen
Am Freitag, 1. April, wurde gegen 
18  Uhr auf dem Hornbach­Park­
platz in Fredersdorf­Vogelsdorf ein 
PKW Dacia aufgebrochen. Durch 
derzeit unbekannte Täter wurde 
das Fahrzeugschloss gezogen und 
aus dem Fahrzeuginneren eine Ta­
sche mitsamt einer hochwertigen 
Kamera entwendet. 

02.04.2022
Erfolgreiche Fahrzeugsuche
Am 2. April kontaktierte ein Bürger 
die Polizei und gab an, dass sein 
Fahrzeug entwendet wurde. Der 
Melder habe sein Fahrzeug Skoda 
auf einem Parkplatz in Fredersdorf­ 
Vogelsdorf abgestellt. Eine Stunde 
später sei das Fahrzeug verschwun­
den gewesen. Die vor Ort eingesetz­
ten Beamten fanden zusammen 
mit dem Melder das Fahrzeug unbe­
schadet auf dem Parkplatz. Der Bür­
ger hatte sich lediglich in der Park­

reihe geirrt. Doch so kann ein Ein­
satz auch gerne ausgehen, mit ei­
nem glücklichen und erleichterten 
Bürger. Die Kollegen freuen sich, ge­
holfen zu haben.

04.04.2022
Fredersdorf-Süd – Baustelle von 
Dieben heimgesucht worden
Wie der Polizei am 4. April angezeigt 
wurde, haben sich noch Unbekann­
te Zugang zu einer Baustelle in der 
Frankfurter Chaussee verschafft. 
Dort stahlen sie dann mehrere Pa­
letten mit Schalungsmaterial. Jetzt 
wird ermittelt, wer sich da betätigte.

Osterfeiertage
Fredersdorf-Süd –  
Schalungssystem gestohlen 
Von einer Baustelle in der Frankfur­
ter Chaussee stahlen unbekannte 
Täter während der Osterfeiertage 
ein Schalungssystem im Wert von 
ca. 50.000 Euro. Die Baustelle war 
teilweise eingezäunt. 

ANZEIGE

Waldbrände zu 90 Prozent 
menschengemacht 
Brandenburg verfügt über eine Wald�läche von rund 
1,1 Millionen Hektar (37 Prozent der Landes�läche). 
Während der Waldbrandsaison in Deutschland, die in der Regel 
von März bis Oktober andauert, sollte alles unterlassen 
werden, was zu einem Brand im Wald oder in der Feld�lur 
führen könnte. Der kleinste Funke kann eine Katastrophe 
auslösen. Menschliches Handeln verursacht mehr als 90 Prozent 
aller Waldbrände. Die einzige „natürliche“ Ursache für das 
Entstehen von Waldbränden sind durch Gewitter veursachte 
Blitzeinschläge.

Die gebotenen Vorsichtsmaßnahmen sind unbedingt einzuhalten. 
Ordnungswidrigkeiten können gemäß Waldgesetz (Vorschrift § 23) mit 
einer Geldbuße bis zu 20.000 Euro geahndet werden.

 Rauchen im Wald und in der Feldfl ur unterlassen!

 Im und am Wald (Mindestabstand 50 m) kein Feuer entzünden!

 Keine glimmenden Zigaretten aus dem (fahrenden) Auto werfen!

 Melden Sie bitte einen bemerkten Brand unverzüglich der 
Feuerwehr (Notruf 112) oder der Polizei (Notruf 110).

Die aktuelle Waldbrandgefahrenstufe wird vom Deutschen 
Wetterdienst auf der Grundlage von Wetter- und Vegetations-
daten ermittelt: www.dwd.de
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Freizeitnutzung des Sportplatzes Vogelsdorf
Warum ist der Sportplatz Vogelsdorf nach dem Bau des Kunstrasenplatzes dafür verschlossen?

Zwischen dem Verein TSG Rot 
Weiß Fredersdorf e.  V. und der 

Gemeinde Fredersdorf­Vogelsdorf 
wurde im Jahr 2010 ein Pachtver­
trag geschlossen. Mit dem Vertrag 
ist der Verein selbstständig für die 
Nutzung, Bewirtschaftung, Pflege 
und Reinigung des Sportplatzes 
zuständig. Darüber hinaus wird 
das Sportgebäude von den Verei­
nen Budowelt und Rot Weiß Vo­
gelsdorf genutzt. Damit Freizeit­

fußballspieler das dort vorhande­
ne Kleinfeld nutzen können, war 
der Sportplatz auch außerhalb der 
Trainingszeiten der Vereine geöff­
net.  
Schon kurz nach Fertigstellung des 
Kunstrasenplatzes wurde festge­
stellt, dass der Platz auch von Frei­
zeitspielern genutzt wird, aller­
dings ohne die speziellen Regeln 
zur Nutzung einer solchen Fläche 
zu beachten. Um Beschädigungen 

des sehr teuren Platzes zu vermei­
den hat der Verein in Absprache 
mit der Gemeinde deshalb be­
schlossen, die unbeaufsichtigte 
Freizeitnutzung des Geländes 
nicht mehr zuzulassen.  
„Damit steht leider eine durchaus 
bei den Vogelsdorfern sehr belieb­
te Freizeitfläche nicht mehr in dem 
gewohnten Umfang zur Verfü­
gung. Wir sind mit dem Verein da­
bei, zu überlegen, wie wir die Frei­

zeitnutzung der restlichen Außen­
flächen zukünftig wieder erlauben 
können, gleichzeitig aber eine 
schädigende Nutzung des Kunstra­
senplatzes ausschließen können. 
Im Moment wird überlegt, den 
Ballfangzaun um den gesamten 
Kunstrasenplatz zu ziehen und den 
Platz damit gegen eine unbefugte 
Nutzung zu sichern“, erläutert Bür­
germeister Thomas Krieger aktuel­
le Überlegungen.

Befestigte Gehwege
Warum werden die Gehwege nicht durchgehend gebaut,  

um mobilitätseingeschränkten Menschen die problemlose Nutzung möglich zu machen?
Bei der Neuanlage von gepflas­
terten Gehwegen wird im 

Bereich von Bäumen die Pflaste­
rung oft unterbrochen und durch 
eine sogenannte „wassergebunde­
ne Decke“ aus einem Gemisch aus 
Split und Schotter ersetzt. Ziel ist es, 
so den Baum zu erhalten. Denn eine 
Pflasterung würde eine frostfreie 
Grundlage und damit einen Aus­
hub des vorhandenen Bodens von 
mindestens 27 Zentimeter notwen­
dig machen, was in der Regel die 
Beschädigung von wichtigen Wur­
zeln zur Folge hat. In der Folge wird 
der Baum geschädigt und muss 
wegen mangelnder Standsicher­
heit in vielen Fällen gefällt werden.
Deshalb muss überall dort, wo ober­
flächennahe Wurzeln angetroffen 
werden, das Pflaster beim Bau von 
Gehwegen unterbrochen werden. 
Die Länge der Unterbrechung hängt 
davon ab, wie hoch die Wurzel ge­
genüber der Gehweghöhe hinaus­
ragt. Von beiden Seiten des höchs­
ten Punktes der Wurzel im Geh­
wegbereich erfolgt eine schräge 
Auffüllung mit der wassergebunde­
nen Decke. Im Regelfall kann dieser 
Bereich damit fließend und ohne 
Übergang auch von Menschen mit 
Gehhilfen überwunden werden. 
Kompliziert wird es bei dichter Auf­
einanderfolge von Bäumen oder 
wenn in den Bereichen der „An­
rampung“ zur Wurzel hin eine Zu­
fahrt oder ein Zugang zu einem 

Grundstück liegt, das eine feste Hö­
he benötigt. Dem Pendeln in der 
Höhe sind bei dicht aufeinander 
folgenden „Hindernissen“ (Wur­

zeln oder Erschließungsanlagen) 
oder hoch herausragenden Wur­
zeln also Grenzen gesetzt. Oft fällt 
in diesem Zusammenhang auch 

der Begriff Wurzelbrücke. Im Be­
stand und unter den vorliegenden 
beengten Verhältnissen sind diese 
allerdings schwierig ausführbar. 
Denn die Wurzelbrücke muss um 
die Wurzel herum gebaut werden 
und hat selbst eine Konstruktions­
höhe, die die oben dargestellte Situ­
ation noch komplizierter werden 
lässt.
„In den meisten Fällen sind nach 
dem Neubau der Gehwege die Be­
reiche mit wassergebundener De­
cke für Menschen mit Rollatoren 
und Rollstühlen zwar nicht so kom­
fortabel, aber durchaus nutzbar. Mit 
den Jahren wird das Material aber 
abgetragen, beispielsweise beim 
Schneeräumen im Winter. Dann 
kann es vorkommen, dass die Über­
gänge zu den gepflasterten Berei­
chen oder auch die dann herausste­
hende Wurzel zu einem Hindernis 
werden. In diesen Fällen ist unsere 
Bitte, dass die Verwaltung infor­
miert wird, die dann den Ur­
sprungszustand schnellstmöglich 
wiederherstellt“, rät Bürgermeister 
Thomas Krieger bei Problemen. Der 
beste Weg, ein solches Problem der 
Verwaltung zu melden, sei dabei 
das Internet­Hinweisportal Maer­
ker Fredersdorf­Vogelsdorf. Schwie­
rig werde es dann, wenn sich bei 
Altbäumen die Wurzeln heben 
würden. Hier sei oft keine befriedi­
gende Lösung möglich, ohne den 
Baum nachhaltig zu schädigen.

AUS DER VERWALTUNG

Bürger fragen / Verwaltung antwortet
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Lautstärke von Musik
Wie dürfen Musikabspielgeräte genutzt werden?

Laut § 11 Absatz 1 des Branden­
burgischen Landesimmissions­

schutzgesetzes dürfen Tongeräte, 
insbesondere Lautsprecher oder 
Musikinstrumente, nur in solcher 
Lautstärke benutzt werden, dass 
unbeteiligte Personen nicht erheb­
lich belästigt werden. Der Absatz 2 
verbietet zusätzlich einen beein­
trächtigenden Gebrauch dieser Ge­
räte auf öffentlichen Verkehrsflä­
chen, in öffentlichen Anlagen sowie 
in der freien Natur. „Zugleich erließ 
die Gemeinde eine umfassende 
Ordnungsbehördliche Verordnung 
über die Aufrechterhaltung der öf­
fentlichen Sicherheit und Ordnung 
im Gemeindegebiet, die seit dem 
7.  April 2021 gilt“, erklärt Katrin Dö­
ber, zuständige Fachbereichsleiterin 
in der Verwaltung. Hierin sind Ver­
bote zum Abspielen von Musik spe­
ziell für den Bahnhofsbereich sowie 
den Verwaltungsstandort aufge­
nommen worden, soweit damit an­
dere Personen belästigt werden. 

Wann liegt eine erhebliche 
Belästigung vor?
Ob es sich allerdings im Einzelfall 
tatsächlich um eine erhebliche Be­
lästigung von Personen handelt, ge­
staltet sich in der Nachweisführung 
oft schwierig, da Geräuschimmissi­
onen (Lärm) häufig sehr subjektiv 
wahrgenommen werden. Die Rege­
lungen zur Benutzung von Tongerä­
ten erstrecken sich neben der 
Nachtruhe von 22.00 Uhr bis 6.00 
Uhr auch auf die Tageszeit. Fest 

steht, dass in der Nachtruhe Musik 
lediglich auf Zimmerlautstärke (ca. 
40 Dezibel) gespielt/gehört werden 
darf. Nur selten nennen die Gerich­
te im Übrigen einen konkret mess­
baren Dezibelwert als objektives 
Kriterium für eine Lärmbelästi­
gung. Das hängt damit zusammen, 
dass es von der Tageszeit sowie der 
Art des Lärms abhängig ist, wie be­
einträchtigend er sich auswirkt. Da­
her sind alle Bürgerinnen und Bür­
ger gebeten, gegenseitig aufeinan­
der Rücksicht zu nehmen und mit 
Augenmaß und Toleranz zu agie­
ren. „Sprechen Sie, wenn möglich, 
den Verursacher der Tonquelle di­
rekt an“, empfiehlt die Gemeinde­
verwaltung. Im Übrigen sind das 
Ordnungsamt oder außerhalb des­
sen Dienstzeiten die Polizei die An­
sprechpartner. 

Gibt es Ausnahmen von den 
Verboten? 
Ausgenommen von den Bestim­
mungen sind unter anderem Glo­
ckengeläut, vorgeschriebene Sig­
nal­ und Warneinrichtungen sowie 
die Benutzung von Tongeräten zum 
Zwecke der Wahlwerbung. 
Beim Ordnungsamt kann bei einem 
öffentlichen oder überwiegenden 
besonderen privaten Interesse zu­
dem ein Antrag auf Ausnahmege­
nehmigung gestellt werden, auf 
dessen Erteilung kein Rechtsan­
spruch besteht. Die Gemeinde be­
grenzt eine solche auf 24  Uhr mit 
abgestuften Geräuschpegelwerten. 

„Die unmittelbar betroffenen Nach­
barn sind durch den Antragsteller 
rechtzeitig in geeigneter Weise 
über Charakter, Zeitpunkt, Dauer 
und Standort ihrer Veranstaltung 
zu informieren“, informiert die Ord­
nungsamtsleiterin, Katrin Döber. 
Die Polizeiinspektion Strausberg ist 
vor der Veranstaltung ebenfalls zu 
unterrichten. Hierfür ergehen mit 
einer Genehmigung vielfältige Auf­
lagen. Der Antrag muss mindestens 
14  Tage vor dem beantragten Zeit­
punkt vorliegen. In der Praxis er­
wies es sich als sinnvoll, vor Antrag­
stellung mit dem Ordnungsamt 
Rücksprache zu nehmen. 

Wann dürfen übliche Maschinen 
benutzt werden?
Laut § 7 der Geräte­ und Maschi­
nenlärmschutzverordnung dürfen 
folgende Geräte und Maschinen an 
Sonn­ und Feiertagen ganztätig so­
wie an Werktagen in der Zeit von 
20  Uhr bis 7  Uhr nicht betrieben 
werden: 
1 Hubarbeitsbühne mit Verbren­

nungsmotor
2 Baustellenbandsägemaschine
3 Baustellenkreissägemaschine
4 Tragbare Motorkettensäge
5 Kompressor (< 350 kW)
6 Beton­ und Mörtelmischer
7 Bohrgerät
8 Hydraulik­ und Seilbagger (< 500 

kW)
9 Baggerlader (<500 kW)
10 Heckenschere
11 Fugenschneider

12 Rasenmäher
13 Rasentrimmer/Rasenkanten­

schneider
14 Schredder/Zerkleinerer
15 Schneefräse
Die weiteren nachfolgenden Geräte 
dürfen laut der Verordnung an 
Werktagen in der Zeit von 7 bis 
9 Uhr, von 13 bis 15 Uhr und von 17 
bis 20 Uhr nicht betrieben werden:
1 Freischneider
2 Grastrimmer/Graskanten­

schneider
3 Laubbläser
4 Laubsammler

Welche Ruhezeiten gelten für 
Mäh roboter?
Das Amtsgericht Siegburg ent­
schied am 19.02.2015 (Az. 118 C 
97/13), dass der Lärm eines Mähro­
boters vom Nachbargrundstück 
hinzunehmen ist, solange die ge­
setzlich vorgeschriebenen Werte 
eingehalten werden. In dem ent­
schiedenen Fall lief der Mähroboter 
rund sieben Stunden täglich, nur 
unterbrochen von ein paar Lade­
pausen. Auf dem Nachbargrund­
stück wurden Lärmwerte von etwa 
41  Dezibel gemessen, die Grenze 
liegt darüber. Da auch die Ruhezei­
ten eingehalten wurden, konnte 
der Mähroboter weiter wie bisher 
eingesetzt werden.
Auch hier empfiehlt das Ordnungs­
amt in Rücksprache mit der Nach­
barschaft gegenseitige Rücknahme 
zu beachten, um ein harmonisches 
Miteinander zu gewährleisten. 

Bürger fragen / Verwaltung antwortet

Anträge auf Beschilderung mit Verkehrszeichen
Wer kann Anträge auf Geschwindigkeits begrenzungen stellen und wer entscheidet?

Es gibt in der Straßenverkehrs­
ordnung (StVO) keinerlei recht­

liche Vorgaben, wer Antragsteller 
z. B. für das Aufstellen bestimmter 
Verkehrszeichen sein darf. Das be­
deutet, dass Anträge auf Geschwin­
digkeitsbegrenzungen auch durch 
jeden Bürger der Gemeinde gestellt 
werden können.
Diese Anträge können direkt an das 
für die Anordnung von Verkehrszei­

chen zuständige Straßenverkehrs­
amt des Landkreis Märkisch Oder­
land gerichtet werden (Straßenver­
kehrsamt MOL, Am Biotop 12, 15344 
Strausberg oder per E­Mail: strassen­
verkehrsamt@landkreismol.de).
Das Straßenverkehrsamt prüft 
nach Eingang der Anträge auf Be­
schilderung mit Verkehrszeichen 
die Erforderlichkeit gemäß StVO. 
Die Gemeinde, wie u.  a. auch die 

Poli zei, werden im Rahmen des Ver­
fahrens zum Sachverhalt angehört. 
Wird dem Antrag gefolgt, erhält der 
Antragsteller eine entsprechende 
Auskunft. 
Die Verkehrsrechtliche Anordnung 
zur Aufstellung des beantragten 
Verkehrszeichens geht jedoch an 
den für die jeweiligen Straßen zu­
ständigen sogenannten Straßen­
baulastträger. 

Bei Bundes­ und Landesstraßen ist 
das der Landesbetrieb Straßenwe­
sen, bei Kreisstraßen wie der Schön­
eicher Allee ist das der Landkreis 
und bei Gemeindestraßen wie der 
Platanenstraße ist das die Gemein­
de. Diese Straßenbaulastträger ha­
ben dann auch die Verantwortung 
für die Aufstellung der Verkehrs­
zeichen und haben die Kosten zu 
tragen.
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Gemeindevertretung aktuell
Beschlüsse Sitzung der Gemeindevertretung  

vom 28.04.2022

Die Gemeindevertretung be­
schloss mit 19 Ja­Stimmen bei 

keiner Nein­Stimme und einer Ent­
haltung die überplanmäßige Aus-
gabe von 335.000 € für die Sanie-
rung der Trinkwasserleitungen in 
der Oberschule Tieckstraße 39, 
15370 Fredersdorf­Vogelsdorf. Die 
Deckung erfolgt aus den Mehrein­
nahmen der Schlüsselzuweisung.

Mit 19 Ja­Stimmen bei keiner Ge­
genstimme und einer Enthaltung 
wurde durch die Gemeindevertre­
tung beschlossen, den Auftrag für 
die Herstellung/Errichtung der 
Außenanlagen mit Stellplätzen 
Neubau der Oberschule an der 
Landstraße 40 im Ortsteil Freders­
dorf­Nord mit einer Auftragssum­
me von 3.037.216,91 € (brutto) an 
die Firma Tief-, Straßenbau und 
Umwelt GmbH Märkische Schweiz 
in 15374 Müncheberg zu vergeben.

Die Auftragsvergabe für das Herrich-
ten und Erschließen der Entwässe-
rung/Rigolen Neubau der Ober-
schule an der Landstraße 40 im 
Ortsteil Fredersdorf­Nord mit einer 
Auftragssumme von 575.124,16  € 
(brutto) an die Firma Umwelttech-
nik und Wasserbau GmbH in 15566 
Schöneiche wurde mit 19 Ja­Stim­
men bei keiner Gegenstimme und 
einer Enthaltung beschlossen.

Die Gemeindevertretung beschloss 
mit 14 Ja­Stimmen gegen zwei 
Nein­ Stimmen bei vier Enthaltun­
gen, den Auftrag für die Lieferung 
und Versorgung mit Wärme für 
den Neubau der Oberschule an der 
Landstraße 40 im Ortsteil Freders­
dorf­Nord mit einer voraussichtli­
chen Auftragssumme von jährlich 
ca. 92.823,57 € (brutto) an die Firma 
enercity Contracting GmbH in 
30159 Hannover zu vergeben.

Die Auftragsvergabe für die Pla-
nungsleistungen als Generalpla-
ner für den Erweiterungsbau der 
Vierjahreszeiten Grundschule in 
15370 Fredersdorf­Vogelsdorf an 
das Ingenieurbüro Seidel in 15366 
Neuenhagen wurde mit 19 Ja­Stim­
men bei keiner Gegenstimme und 
einer Enthaltung beschlossen.

Einstimmig mit 19 Ja­Stimmen 
ohne Gegenstimmen oder Enthal­
tungen beschloss die Gemeindever­
tretung, dass der Bürgermeister 
beauftragt wird, die für das Jahr 
2022 im Haushalt 2021/2022 
bereitgestellte Zuwendung in Höhe 
von 14.250,00  € zur weiteren För-
derung des Heimatvereines aus-
zuzahlen, um die weiteren Aktivi­
täten auf dem Gutshof zu ermögli­
chen. Der Gutshof­Vertrag soll im 
II.  Quartal 2022 rückwirkend ab 
2020 – 2029 (2020 gab es eine 
Zuwendung von 12.500 €, ohne Ver­
trag) abgestimmt werden und die 
Zahlung vertraglich abgesichert 
werden. 

Weiter wurde dem Antrag des Hei-
matvereins vom 28.02.2022 eben­
falls mit einstimmigem Beschluss 
(20 Ja­Stimmen bei keiner Gegen­
stimme oder Enthaltung) stattgege­
ben. Der Bürgermeister wurde 
beauftragt, eine Zuwendung in 
Höhe von 500,54 € aus den nicht 
verbrauchten Mitteln der Projekt­
förderungen aus 2021, die gemäß 
Beschluss GV/1410/2021 in das 
Haushaltsjahr 2022 zu übertragen 
waren, zu gewähren.

Die Gemeindevertretung beschloss 
mit 18 Ja­Stimmen bei keiner Ge­
genstimme und zwei Enthaltungen 
die Entbehrlichkeit einer Teilflä-
che von ca. 80 m² des Grundstücks 
309 der Flur 3 Gemarkung Freders­
dorf in der Rosinstraße.

Die Gemeindevertretung beschloss 
mit 15 Ja­Stimmen bei keiner 
Gegenstimme und fünf Enthaltun­
gen die Verleihung einer Ehren-
plakette.

Die Inanspruchnahme der kom-
munalen Rechtsschutzversiche-
rung, betreffend das Strafverfahren 
gegen den Bürgermeister, wurde 
durch die Gemeindevertretung mit 
15 Ja­Stimmen gegen eine Nein­ 
Stimme bei einer Enthaltung be­
schlossen. 

Aus der Gemeindevertretung
Die nächsten Sitzungen der Fachausschüsse  

finden wie folgt statt:
Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss 07.06.2022, 19 Uhr 
Wirtschafts- und Finanzausschuss 08.06.2022, 19 Uhr
Ortsentwicklungs-, Bau- und Umweltausschuss 09.06.2022, 19 Uhr
Hauptausschuss 21.06.2022, 19 Uhr

Genaue Informationen zu Ort der Sitzung und Tagesordnung  
sind in den amtlichen Bekanntmachungskästen und auf der Internet­
seite unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/politik/bürgerinformations-
system.de zu finden.

Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung findet  
am 24.05.2022, 19.00 Uhr, im Sitzungssaal, Lindenallee 3 statt.

Aus dem Amtsblatt
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf  

am 19.05.2022
Teil I – Satzungen, sonstige ortsrechtliche Vorschriften und 

Bekanntmachungen nach dem Baugesetzbuch 

– keine

Teil II – Sonstige Bekanntmachungen

– Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 28.04.2022

Das Amtsblatt ist ab dem genannten Erscheinungstermin über die Internetseite  
der Gemeinde unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/amtsblatt/index.php zu finden. 
Gedruckte Exemplare sind zu den Öffnungszeiten der Verwaltung im Verwaltungs-
gebäude in der Lindenallee 3 in Fredersdorf-Nord am Empfang zu erhalten.

Übersicht über die in der Bauverwaltung bearbeiteten Anträge 
auf Vorbescheid und Baugenehmigung für April 2022

Standort Vorhaben

Altlandsberger  Sanierung, Aufstockung und Balkonanbau 
Chaussee Nr. 25, 26

Beppo­Römer­Straße 16, 17  Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung

Breite Straße 7  Einfamilienhaus

Frankfurter Chaussee 68  Errichtung von Überdachungen für 8 Lade­ 
 plätze und Umspannstation (Bauvoranfrage)

Gärtnerstraße 8  Einfamilienhaus

Heinestraße 18  Einfamilienhaus

Igelweg 21  Doppelhaushälfte

Lenbachstraße 8 Einfamilienhaus

Loosestraße 11  Einfamilienhaus

Platanenstraße 35  Mehrfamilienhaus

Rüdersdorfer Straße 39 B  Einfamilienhaus (Voranfrage) 

Schäfergarten 1  Einfamilienhaus

Erläuterung: Die oben dargestellte Übersicht enthält keine Aussagen zum 
Ausgang des Bauantragsverfahrens. Die Entscheidung über Baugenehmi-
gungen und Bauvorbescheide trifft das Bauordnungsamt des Landkreises 
Märkisch-Oderland.



19. Mai 2022 | ORTSBLATT FREDERSDORF-VOGELSDORF | 27 |

AUS DER GEMEINDEAUS DER VERWALTUNG

Bauvorhaben Straßenbau  
und Hochbau

Planungs-
beginn

Bau-
beginn

Arbeitsstand Bauende 
geplant

Bauende/ 
Bauübergabe

Ausbau Platanenstraße 2020 2022 Die Entwurfsplanung wurde nach erfolgter Anwohnerbeteiligung im Novem-
ber 2021 durch die Ausschüsse und Gemeindevertretung bestätigt. Derzeit 
werden die Ausführungsplanung und die Ausschreibungsunterlagen erstellt. 
Für das Vorhaben wurde ein Fördermittelantrag gestellt. Der Zuwendungsbe-
scheid liegt vor. Die Maßnahme ist ausgeschrieben. Ein Baubeginn wird voraus-
sichtlich Mitte des Jahres 2022 erfolgen.

2023

Straßenbau Quartier 12-2  
(Siegfriedring, Giselherstraße,  
Brunhildstraße, Gunterstraße, 
Richard-Wagner-Straße)

2019 2021 Die Richard-Wagner-Straße und die Guntherstraße sind fertiggestellt und  
wurden für den Verkehr freigegeben. Der Straßenbau in der  Giselherstraße ist 
bis auf kleinere Restleistungen fertiggestellt.  Zur Zeit werden die Bauarbeiten 
zur Herstellung der Straße in der Brunhildstraße durchgeführt.

Mai 
2022

Straßenbau Quartier 16 
(Rosinstraße, Weidenweg)

2021 2022 Im April fanden erste Abstimmungen mit den Medienträgern zur Koordinie-
rung der notwendigen Leitungsverlegungen statt. Im Mai erfolgt der Bau-
beginn im Weidenweg und im Stich Rosinstraße, die Fa. Oevermann wird im 
Vorfeld entsprechende Informationen verteilen.  Die Rosinstraße auf der  
westlichen Seite der Kreisstraße geht als letztes in Bau. Dort arbeitet aktuell 
der Wasserverband an der Neuverlegung der Trinkwasserleitungen.

November
2022

Straßenbau Quartier 17-1 
(Lange Straße, Ulmenstraße,  
Voigtstraße, jeweils westliche 
Abschnitte vom Verbindungsweg  
bzw. Scheererstraße bis Ende)

2020 2022 In der Voigtstraße sind die Tiefborde verlegt und die Zufahrten/Zugänge  
werden weiter gepflastert. In der Ulmenstraße ist die 1. Lage Tragschicht ein-
gebracht, hier werden die Fahrbahnborde, einschließlich Zufahrten/Zugänge 
gesetzt. In der Langen Straße werden die Stahlbetonplatten und der Unterbau 
aufgenommen. Zeitgleich erfolgt der Einbau von Tragschichtmaterial.

Oktober 
2022

Umbau und Erweiterung  des  
Geh-/Radwegs an der Fließstraße

2020 2022 Im Februar erfolgten die für die geplante Verbreiterung des Geh-/Radwegs  
ausgewiesenen, notwendigen Fällarbeiten am Rande des Schlossparks. Mit den 
eigentlichen Wegebauarbeiten wurde Mitte April 2022 begonnen. Die Arbeiten 
erfolgen unter Vollsperrung für den motorisierten Verkehr. Fußgänger und  
Radfahrer können weiterhin die Fließstraße passieren. Die mit dem Straßen-
verkehrsamt abgestimmte Umleitung wurde ausgeschildert.

August 
2022

Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
2022, Käthe-Kollwitz-Straße, Eisen-
bahnsiedlung, Scheererstraße von 
Lange- bis Voigtstraße, Loosestraße 
von L30 bis Abzweig Kita

2021 2022 Der Auftrag für die Baumaßnahme wurde vergeben. Im Monat Juni soll mit 
den Arbeiten begonnen werden. Über den genauen Bauablauf wird zum  
gegebenen Zeitpunkt informiert. 

Oktober 
2022

Neubau Oberschule 2018 2023 Im Bauteil 1 sind die Ausbaugewerke wie Trockenbau, Innenputz, Heizung, 
Sanitär, Elektro voll im Plan und arbeiten teilweise schon im Bauteil 2. Auch die 
Fassadenarbeiten (Klinker) haben unterdessen begonnen und gehen zügig vor-
an. Im Bauteil 3 sind die Wände fertiggestellt und die Vorarbeiten für die Dach-
montage laufen.

August 
2023

Übersicht über die Bauvorhaben der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf
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

Personalsuche der ortsansässigen Unternehmen im Ortsblatt
Viele in Fredersdorf­Vogelsdorf ansässige Unternehmen suchen nach gu­
tem Personal. Gleichzeitig suchen viele Einwohner der Gemeinde  
interessante Arbeitsmöglichkeiten, ohne Stunden in der S­Bahn oder im 
Auto auf dem Weg zu Arbeitgebern in Berlin zu verbringen. In der Rubrik 
„Arbeiten in Fredersdorf­Vogelsdorf“ können Gewerbetreibende kostenfrei 
mit kurzen Angaben zu

– Wer sucht?
– Wer wird gesucht?
– Firmenkontakt

ihre offenen Stellen bekannt machen. 
Dieses Angebot richtet sich ausschließlich an Gewerbetreibende mit Sitz in 
der Gemeinde Fredersdorf­Vogelsdorf oder mit einer Filiale in Fredersdorf­ 
Vogelsdorf, für die Personal gesucht wird. Die Angaben zu den Spalten sind 

von den Firmen in veröffentlichungsfertiger Form, je Spalte max. 50 An­
schläge inklusive Leerzeichen, anzuliefern. Ein Rechtsanspruch auf die Ver­
öffentlichung besteht nicht. Schadensersatzansprüche bei Nichtveröffentli­
chung sind ausgeschlossen.
Gewerbetreibende aus der Gemeinde senden ihre Angaben für die drei 
Spalten formlos mit dem Betreff „Arbeiten in Fredersdorf­Vogelsdorf“ bis 
zum jeweiligen Redaktionsschluss per E­Mail an i.klaus@fredersdorf­ 
vogelsdorf.de.
Redaktionsschluss für die Kurzstellenanzeigen für die nächsten Ausgaben 
sind: 
– 25.05.2022 (Erscheinung 16.06.2022)
– 30.06.2022 (Erscheinung 21.07.2022)

Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf – Service der Gemeinde für ihre Gewerbetreibenden
Firma Wer wird gesucht Kontakt Telefon Mail

Heino Schulz GmbH Auszubildendende (m/w/d) für Anlagenmecha-
nik, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik und 
Monteure (m/w/d) für Anlagenmechanik, Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik

Herr Schulz 033439/76026 hs@heino-schulz.de

HPC AG Standort Fredersdorf Bauingenieur (m/w/d) und
Geowissenschaftler (m/w/d)

Herr Fels 033439-1442-11

Multiraumzentrum Berlin- 
Brandenburg Iske & Goetz GbR

Monteur (m/w/d) für Bauelemente Herr Iske 033439-79476 info@mz-bb.de

Metall und KunstStoff eK Elektriker (m/w/d)
Kundendiensttechniker (m/w/d)

Herr Schimming 0151-40002300

Fürstenberg Ambulanz mit Herz „Krankentransportfahrer (m/w/d) 
(auch Quereinsteiger)“

Frau Fürstenberg 033439-129273 info@fuerstenberg-ambulanz.de

Katharinenhof im Schloßgarten Pflegefachkraft (m/w/d) Frau Wutzler 033439-5300530 Wutzler.Anke@katharinenhof.net

Katharinenhof am Dorfanger Pflegehelfer (m/w/d)
Pflegefachkraft (m/w/d)

Frau Herrmann 0172-7917734 herrmann.sabrina@katharinenhof.net

AVICUS Hauskrankenpflege Pflegefachkraft (m/w/d)
Krankenschwester/-pfleger (m/w/d)
Altenpfleger (m/w/d)
Pflegeassistent (m/w/d)

Frau Schulz 033439/144045

KUFLISKE BAU GmbH Bauhelfer mit Führerschein (m/w/d)
Trockenbauer (m/w/d)
Maurer (m/w/d)

Frau Wuttig 033439-126930 info@kufliske-bau.de

RSS GmbH 
Radio Systems Service

Monteur (m/w/d) für Mobilfunkanlagen,
Elektroniker (m/w/d) für Informations- und 
Telekommunikationstechnik
Informationselektroniker (m/w/d) –  
Geräte und Systeme
Elektromonteur / Elektriker (m/w/d)

Herr Sturzebecher 033439/188911 info@rss-gmbH.com

Heinz Lucht e. K. Auzubildender (m/w/d) Kfz-Mechatroniker, 
Schwerpunkt Nutzfahrzeuge

Herr Kosok 033638/1489-0 t.kosok@scania-lucht.de

Fleischerei Ottlik Fleischer oder Produktionshelfer
Auszubildende (m/w/d) Fleischer
Auszubildende (m/w/d) Verkauf

Herr Ottlik 033439-59306 fleischerei-ottlik@t-online.de

AVA GmbH 
Kommunikationstechnik

Elektriker / Elektromonteur, Monteur (auch 
Quereinsteiger) (m/w/d), für Mobilfunkanlagen,  
Fernmeldemonteur, Dachdecker (m/w/d)

Herr Liehr 033439-17790 info@ava-com.de

Zepik Rollladen GmbH Sonnenschutzmechatroniker (m/w/d),
Monteur für Sonnenschutz (m/w/d),

Frau Seidel 033439-59341 info@zepik.com

Staatl. Schulamt  
Frankfurt/Oder

Lehrer / Lehrerinnen für Grundschule /  
Oberschule in Fredersdorf-Vogelsdorf

Schulrätin  
Frau Dengler

0335 5210-415 Elke.dengler@schulaemter. 
brandenburg.de

HBW Hoch-, Tief- und Strassen-
bau GmbH

Maurer (m/w/d),
Tiefbauer (m/w/d),

Herr Freier 0173-6292144 info@hbw-haus.de

Fa. Lange Kunstschmiede und 
Bauschlosserei

Metallbauer / Bauschlosser (m/w/d), Herr Lange 033439-6098 kontakt@kunstschmiede-lange.de
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Firma Wer wird gesucht Kontakt Telefon Mail

Bauschlosserei Thomas Grosch Bauschlosser (m/w/d)
Bauschlosserhelfer (m/w/d)

Herr Grosch 033439-80680 info@bauschlosserei-grosch.de

Fliesenlegerfirma 
Karsten Ramlow

Fliesenleger (m/w/d), Herr Ramlow 033439-65681 info@ramlow-fliesen.de

WIKING Sicherheit und  
Service GmbH

Sicherheitskräfte (m/w/d) Herr Nehls 033439/17617 karriere@wiking-sicherheit.de

Alarm-Service-Center GmbH NSL-Fachkräfte (m/w/d)
für unsere Alarmzentrale 

Herr Kannt 033439/1760 karriere@alarm-service-center.de

Schrott Wetzel GmbH Kraftfahrer (m/w/d) 033638/79980 Info-vogelsdorf@schrott-wetzel.de

Friseursalon Kayserschnitt Friseur (m/w/d) in Teilzeit
Kosmetiker (m/w/d) in Vollzeit

Frau Kayser 033439/540539 anikahaehnel@googlemail.com

VIERTEL Elektroinstallation,  
Olf Viertel

Elektroinstallateur (m/w/d)
Elektroniker Energie- und Gebäudetechnik 
(m/w/d)

Frau Viertel
Herr Viertel

030/98601280 andrea.viertel@elekro-viertel.de

Haus Herbstsonne Altenpfleger (m/w/d)
Krankenschwester/-pfleger (m/w/d)

Frau Schulz 0171/1705777 krankenpflege-schulz@t-online.de

N & N Noebe GbR – Bäckerei / 
Konditorei

Verkäufer (m/w/d) Frau Noebe 03341/475113      peggy-noebe@t-online.de

EST ElektroSystem Technik GmbH Elektriker (m/w/d)
Elektroniker für Gebäudetechnik (m/w/d)

Herr Neumann 0172-3030790 neumannk@elsystec.de

Führer & Orgel Steuerberatungs-
gesellschaft mbH

Steuerfachangestellter (m/w/d)
Fachassistent Lohn und Gehalt (m/w/d)
Bilanzbuchhalter (m/w/d)
Steuerfachwirt (m/w/d)

Herr Orgel 033439/6780 info@fo-steuerberater.de

Praxis für Physikalische Therapie 
Anett Clos

Physiotherapeut (m/w/d) Frau Clos 033439/50343

Sportstudio KörperAtelier Fitnesstrainer (m/w/d) oder
Student für Fitnessökonomie, Gesundheits-
management

Frau Knaack 033439-512288 info@sportstudio-koerperatelier.de

PKS Logistik GmbH Kraftfahrer (m/w/d) Herr Schwabe 033638-70712 dirk.schwabe@die-logistiker.com

Möbel Kraft GmbH & Co.KG Auszubildende (m/w/d) Kaufleute im Einzel-
handel, Auszubildende (m/w/d) Verkäufer, 
Fachberater (m/w/d) Küchenabteilung;  
Fachberater (m/w/d) Schlafzimmerabteilung

Herr Steinbrenner 033439-70300 Pierre.Steinbrenner@Moebel-Kraft.de

MP GmbH, Montage- und  
Prüfsysteme 

Industrie mechaniker (m/w/d),  
Vertriebsingenieur (m/w/d)
SPS-Programmierer (m/w/d),
Servicemitarbeiter Programmierung/  
Inbetriebnahme (m/w/d)

Frau Kopczak 033439-674114 job@mp-bln.de;

IT-Systemhaus Roottec IT-Netzwerk/Systemadministrator (m/w/d) Herr Knop 033439-177816  job@roottec.de

DEKO Hausbau GmbH Bauzeichner (m/w/d); Trockenbauer (m/w/d);
Maurer (m/w/d); Fliesenleger (m/w/d);
Tischler (m/w/d); Maler (m/w/d); Monteur für 
Bauelemente (m/w/d)

Herr Demisch 033439-151052 bewerbung@deko-hausbau.de

ots Schadock GmbH Handwerker (m/w/d) für den barrierefreien 
Umbau im häuslichen Bereich
Trockenbau/ Fliesenarbeiten/ Montage
Reinigungskraft (m/w/d) Mini-Job-Basis

Frau Lüders 0152 54113680 j.lueders@schadock-ots.de

Groeger Bauaufzüge +  
Hebetechnik GmbH

Servicemechaniker/Aufzugsmonteur m/w/d,
Vollzeit

Herr Groeger 0172 6141516 buero@groeger-bauaufzuege.de

Allround Autoservide GmbH Kfz-Mechatroniker (m/w/d) Herr Mischnik 033439 838-0 am@allroundautoservice.de

Elektroanlagenbau Fischer
Inh. Michael Hintzke

Auszubildender (m/w/d) Elektroniker  
für Energie- und Gebäudetechnik

Frau Trömel 033439 80907 fischer.eab@t-online.de 
info@fischer-eab.de

Elektro Boss Auszubildender (m/w/d) Elektroniker  
für Gebäudetechnik

Herr Boss 033439 6184 info@boss-elektro.de

Begegnungsstätte  
Fredersdorf-Vogelsdorf e. V.

Mitarbeiter (m/w/d) für Servicebereich  
und Büroarbeit

Frau Schramm 0172 3858614 jutta.schramm@ewetel.net

Reinigungstechnik GmbH  
Werner Marzahn

Mitarbeiter (m/w/d) für Lagerlogistik (Vollzeit) Frau Marzahn 033439 80426 kerstin@marzahn-reinigungstechnik.de
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Wann sollte man zur Schiedsstelle gehen?
Die Schiedsstelle der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf informiert

Grundsätzlich hat die Schieds­
stelle die Aufgabe, mit ihrer Ar­

beit zum Erhalt oder Wiedererrei­
chen des gemeindlichen und nach­
barschaftlichen Friedens beizutra­
gen. Dazu hält sie Sprechstunden für 
die Bürger ab und führt im Bedarfs­
fall Schiedsverhandlungen durch.
Wie in der Straßenverkehrsordnung 
gibt es auch im Nachbarrecht einen 
§ 1. Danach „haben die Grundstücks­
nachbarn ihre nachbarschaftlichen 
Beziehungen so zu gestalten, dass ih­
re individuellen und gemeinschaftli­
chen Interessen mit den Erfordernis­
sen, die an ein gutes nachbarschaftli­
ches Verhältnis zu stellen sind, über­
einstimmen und gegenseitig keine 
Schäden oder vermeidbaren Belästi­
gungen aus der Nutzung der Grund­
stücke und Gebäude entstehen. Zur 
Beilegung von Konflikten haben sie 
verantwortungsbewusst zusam­
menzuwirken.“ 
Das ist in der Praxis manchmal ein­
facher gesagt, als getan. Das bedeu­
tet, dass jeder Bürger, der vermeint­
lich oder tatsächlich ein Problem mit 
seinem Nachbarn hat, zunächst erst 
einmal versucht, mit dem Nachbarn 
Kontakt aufzunehmen. Das kann ein 
Gespräch am/über den Gartenzaun 
(beste Variante) sein oder aber, wenn 
dies nicht möglich ist, ein sachlicher 
Brief. „Darin sollte man zunächst ein 
Gespräch anbieten. Nur, wenn ein 

solches nicht möglich ist, sollte man 
schriftlich die Probleme kundtun 
und ggf. Lösungsmöglichkeiten auf­
zeigen“, erläutert Siegfried Plan, Vor­
sitzender der Schiedsstelle. Erst 
wenn auf diesen Wegen keine ge­
meinsame Lösung der Differenzen 
möglich ist oder im Einzelfall sogar 
verweigert wird, sollte man die 
Schiedsstelle aufsuchen. 
Ist auf den vorgenannten Wegen kei­
ne Beilegung des strittigen Pro blems 
möglich, können die Bürger dann in 
der Sprechstunde auch einen Antrag 
auf die Durchführung eines Schieds­
verfahrens stellen.
Die Sprechstunden der Schieds stelle 
finden jeden 1. und 3. Montag im 
Monat im (alten) Rathaus im Raum 
1.05 statt. Im Rahmen der Sprech­
stunden können sich die Bürger zur 
möglichen Lösung ihrer nachbar­
rechtlichen bzw. auch zivilrechtli­
chen Probleme informieren lassen.
Das Schiedsverfahren ist in vielen 
Fällen (z.  B. im Nachbarrecht) zwin­
gend vorgeschrieben, ehe man bspw. 
vor dem Amtsgericht Klage gegen 
seinen Nachbarn erhebt, was ohne­
hin die letzte, schwierigste und teu­
erste Variante der Streitbeilegung 
wäre.
Wie so ein Gerichtsverfahren ver­
mieden werden kann, soll an einem 
Beispiel aus der Gemeinde darge­
stellt werden:

Im vorhandenen Wohngebiet errich­
tet ein Bürger einen Neubau. Ange­
sichts mancher Einbrüche in der 
Umgebung, wie auch in Freders dorf­
Vogelsdorf, ergreift er gleich beim 
Bau mehrere Maßnahmen, um sein 
Eigentum vor Einbruch und Beschä­
digung/Vandalismus zu schützen. 
U. a. bringt er dazu mehrere Videoka­
meras rings um sein Haus an. Da vor 
Ort mehrere Grundstücke relativ 
dicht bis an das neu errichtete Haus 
heranreichen, fühlen sich die Nach­
barn plötzlich bild­ und tonüber­
wacht. Sie tragen ihre Bedenken dem 
neuen Nachbarn vor. Dieser ist rela­
tiv einsichtig und entfernt einige Ka­
meras. Das reicht den Nachbarn (ein­
schließlich der Kinder) aber nicht, 
um sich weiterhin unbeschwert und 
mit gutem Gefühl frei auf ihrem 
Grundstück bewegen zu können. Da­
raufhin stellt eine Nachbarin vor der 
Schiedsstelle den Antrag auf die 
Durchführung eines Schiedsverfah­
rens. Ziel des Verfahrens ist die Ent­
fernung aller Kameras.
In dem dann stattfindenden Schieds­
verfahren machen zunächst beide 
Parteien (Antragsteller/in und An­
tragsgegner/in) ihre Standpunkte 
und Interessen deutlich. Der Schieds­
mann informiert über die Rechtslage 
und entwickelt mit beiden Parteien 
mögliche Lösungsvorschläge. Im 
Rahmen des  Schiedsverfahrens ver­

ständigt man sich zunächst auf ei­
nen Ortstermin, um vor Ort die Lö­
sungsansätze zu präzisieren bzw. die 
Praktikabilität einzuschätzen. Beim 
Ortstermin haben die beiden Partei­
en und der Schieds mann zusammen 
eine Lösung beschlossen, welche zu­
nächst die gegensätzlichen Interes­
sen zusammenführt. Mit dem am 
Ende des Schiedsverfahrens unter­
zeichneten Protokoll werden die In­
teressen beider Seiten gesichert; 
nämlich:
• Die sicherheitstechnischen Be­

dürfnisse des Antragsgegners blei­
ben gewahrt.

• Die datenschutzrechtlichen Be­
denken der Antragstellerin sind 
berücksichtigt und ausgeräumt 
worden.

Erreicht wurde dies, indem man ge­
meinsam Kamerapositionen und 
­ausrichtungen sowie Audioausstat­
tungen bzw. Nichtausstattungen 
festlegte. Da die Protokolle der 
Schiedsstelle eine Vollstreckbarkeit 
von 30 Jahren haben, dürften beide 
Seiten dauerhaft mit ihrer gemein­
sam mit der Schiedsstelle ausgehan­
delten Lösung leben können.
Durch diese Art der Lösung eines 
nachbarschaftlichen Problems wur­
de relativ schnell der nachbarschaft­
liche Frieden wieder hergestellt und 
ein langwieriges und teures Ge­
richtsverfahren vermieden.

AUS DER VERWALTUNG

Trost gibt der Himmel, von den Menschen erwartet man Beistand.
Ludwig Börne

BESTATTUNGEN D. Schulz
15366 Hönow
Neuenhagener Chaussee 4
 03342/36910 Tag und Nacht

www.bestattungen-d-schulz.de

15370 Petershagen
Eggersdorfer Str. 42a
 033439/81981 Tag und Nacht
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HEIMATVEREIN  

 Mi | 25.05. | 14:00 Uhr
Spiel­ und Sportnachmittag für 
alle Generationen „Geistig und 
körperlich Fit auf dem Gutshof“
 Mi | 06.06. | 14:00 Uhr
Spiel­ und  Sportnachmittag für 
alle Generationen „Geistig und 
körperlich Fit auf dem Gutshof“
 Sa | 11.06. | 14:00 Uhr
Ortsspaziergang, Treffpunkt:  
Kirche Fredersdorf­Süd
 So | 19.06. | 14:00 Uhr
2. Sommercafé mit Lesung
 Mi | 22.06. | 14:00 Uhr
Spiel­ und  Sportnachmittag für 
alle Generationen „Geistig und 
körperlich Fit auf dem Gutshof“
Die Veranstaltungen finden  
auf dem historischen Gutshof  
in der Ernst­Thälmann­Str. 30, Fre­
dersdorf­Süd statt. 

VOLKSSOLIDARITÄT  

 Mo | 23.05. | 09:30 Uhr
IG Rückenschule
 Di | 24.05. 
Busfahrt nach Bad Liebenwerda
 Mo | 30.05. | 09:30 Uhr 
IG Rückenschule
 Di | 07.06. | 09:30 Uhr 
Beratung des Leitungsgremiums
 Di | 07.06. | 13:00 Uhr
IG Kreatives Gestalten
 Mi | 08.06. | 10:00 + 13:00 Uhr
IG Smartphone und PC  
im Rathaussaal
 Do | 09.06. | 14:00 Uhr 
IG Senioren im Straßenverkehr
 Mo | 20.06. | 09:30 Uhr 
IG Rückenschule
 Di | 21.06. | 13:00 Uhr
IG Kreatives Gestalten
 Mo | 27.06. | 09:30 Uhr
IG Rückenschule

 Mo | 27.06. | 14:00 Uhr
IG Kegeln im Hotel „Flora“
 Mi | 29.06. 
Busfahrt in die Altmark  
zur Baumkuchenbäckerei 

Aufgrund der Veranstaltung 
„Tanznachmittag“ am 17.06.  
im Rahmen der Brandenburger 
Seniorenwoche und der Busreise 
am 29.06. fällt die Veranstaltung 
„Geburtstag des Monats“ aus.

Wenn nicht anders angegeben,  
finden alle Veranstaltungen  
in der Begegnungsstätte Wald-
str. 27 statt.

 28. Brandenburgische 
Seniorenwoche | 12. bis 19. Juni
Alle genannten Veranstaltungen 
sind eintrittsfrei.
Verantwortlich: Seniorenbeirat  
der Gemeinde, Ansprechpartner: 
Herr Werner Krahl Tel. 80 179. 
In Fredersdorf­Vogelsdorf finden 
folgende Veranstaltungen statt: 
 Mo | 13.06. | 14:00 Uhr  
Kegelwettbewerb im Hotel „Flora“ 
 Mi | 15.06. | 14:00 Uhr  
Kaffeetafel 
 Mi | 15.06. | 14:30 Uhr  
Ehrung langjähriger Mitglieder 
anlässlich des 30. Jahrestages der 
Wiedergründung der Ortsgruppe 
Fredersdorf­Vogelsdorf 
 Mi | 15.06. | 15:00 Uhr 
Konzert mit dem DUO FALLER
 Fr | 17.06. | 14:00 Uhr 
Tanznachmittag zum Sommer­
auftakt im Rathaussaal
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KONTAKTDATEN DER REVIERPOLIZEI
Josefine Kriegelstein, PHK’in:  
E-Mail: josefine.kriegelstein@polizei.brandenburg.de
Daniel Lehmann, PHK: 
E-Mail: daniel.lehmann1@polizei.brandenburg.de
SPRECHZEITEN:
jeden Dienstag 15 bis 18 Uhr, im Sprechzimmer der Revierpolizei, Platanenstraße 30 
 033439/14 37 05 oder nach Vereinbarung bzw. Vorladung  03342/236-10 44

BEHINDERTENBEAUFTRAGTE
Frau Roswita Günster 
SPRECHZEITEN: jeden letzten Freitag im Monat von 14 bis 16 Uhr im Sitzungssaal  
des Verwaltungs gebäudes, Lindenallee 3. Um Voranmeldung wird gebeten unter  
Tel. 033439/53265. Die Sprechstunde für Mai entfällt. Der nächste Termin ist der 
24.06.2022. Der Zugang zu den Räumlich keiten ist der zweite Außeneingang des 
Sitzungs saals; eine Beschilderung ist angebracht.

SCHIEDSSTELLE
Siegfried Plan, Schiedsmann 
Marleen Lippok-Schopon, stellvertretende Schiedsperson
SPRECHZEITEN: Die Schiedsstelle wird aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie  
bis auf weiteres die Sprechstunden grundsätzlich nur telefonisch zum gewohnten  
Zeitpunkt abhalten. Die Schiedsstelle ist jeden 1. und 3. Montag im Monat in der Zeit  
von 17:00 bis 18:30 Uhr unter der Telefonnummer: 033439-835 114 zu erreichen.
Bei Rückfragen außerhalb dieser Zeit ist die Schiedsstelle über die Verwaltung unter der 
Telefonnummer 033439-835 900 zu erreichen.

HILFE IM NOTFALL
Polizei:   110
Feuerwehr:   112
Rettungsdienst:   112
Öffentliche Transport- und Rettungsleitstelle:   0335/1 92 22
Polizei Schutzbereich MOL 
Hauptwache Strausberg: Märkische Str. 1   03341/33 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 13 Uhr bis 7 Uhr   116 117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst für Neuenhagen,  
Fredersdorf-Vogelsdorf und Umland: Rufbereitschaft  
montags, dienstags, donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, 
mittwochs, freitags von 13 Uhr bis 20 Uhr,  
am Wochenende von 7 Uhr bis 20 Uhr   0180/55 82 22 32 45 
nach 20 Uhr   116 117 
oder die Immanuel Klinik Rüdersdorf   033638/8 30
Krankenhaus Strausberg, Prötzeler Chaussee 5   03341/5 20
Immanuel-Klinik Rüdersdorf, Seebad 82   033638/8 30
Ambulanter Hospizdienst 
Sterbe- und Trauerbegleitung   03341/3 05 90 32
Frauennotruf des DRK tagsüber:  03341/49 61 55 
Tag und Nacht:   0170/5 81 96 15
Frauenschutzwohnung MOL   03341/49 61 55
Tierschutzverein Strausberg und Umgebung e. V.   0172/9 17 07 99 
(Mo–Fr 11–15 Uhr)
BEREITSCHAFTSDIENSTE:
Gasversorgung (EWE AG)   01801/39 32 00
Wasserverband Strausberg-Erkner   03341/34 31 11
E.DIS AG Netzkundenservice-Nummer:   03361/3 39 90 00
Störungsnummer:   03361/7 33 23 33
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Landes kirchliche Gemeinschaft
Im Gemeindehaus der LKG  
Fredersdorf, Schillerstraße 15, 
15370 Fredersdorf
Pastor Olaf Müller,  030/351 33 
110 oder  033439/449 339
 So | 29.05. | 10:00 Uhr
 So | 05.06. | 10:00 Uhr
 So | 12.06. | 10:00 Uhr
 So | 19.06. | kein Gottesdienst
 So | 26.06. | 10:00 Uhr

Katholische Kirchengemeinde 
St. Hubertus Petershagen
St. Hubertus, Elbestr. 46/47, 
Petershagen,  033439­128771, 
E­Mail: pfarrbuero@ 
st­hubertus­ petershagen.de
Pfarrer Dr. Robert Chalecki 
 033439­128770
www.st­hubertus­petershagen.de

Gottesdienste
 samstags | 10:00 Uhr  
Hl. Messe in St. Hubertus
(am 04.06. ist die Hl. Messe  
um 09:00 Uhr)
 sonntags | 10:30 Uhr  
Hl. Messe in St. Hubertus
 dienstags | 19:00 Uhr  
Hl. Messe in St. Hubertus
 donnerstags | 09:00 Uhr  

Hl. Messe in St. Hubertus
(26.05., Christi Himmelfahrt, 
10:30 Uhr, Hl. Messe St. Hubertus)
 freitags | 19:00 Uhr 
Hl. Messe in St. Hubertus

Zusätzliche Gottesdienste
 So | 22.05. | 17:00 Uhr
Maiandacht, St. Josef, Strausberg
 27.05. – 04.06. | jew. 09:00 Uhr
Pfingstnovene, St. Hubertus,  
Petershagen 
 So | 29.05.| 16:00 Uhr
Maiandacht, St. Hubertus,  
Petershagen
 Mo | 06.06. | 08:30 Uhr
(Pfingstmontag) 
Hl. Messe in St. Hubertus, 
Petershagen
 Mo | 06.06.| 11:00 Uhr
(Pfingstmontag) 
Ökomenischer Gottesdienst  
in St. Hubertus, Petershagen

Änderungen sind möglich.  
Alle Angaben unter Vorbehalt. 
In allen Gottesdiensten müssen 
die entsprechenden Hygiene­
standards des Erzbistums Berlin 
und gesetz lichen Richtlinien  
beachtet werden. 
Aktuelle Informationen auf der 
Homepage unter:  
www.st­hubertus­petershagen.de

GOTTESDIENSTE

ANZEIGE


